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537 -
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XI

Das unten genannte Lehrbuch des landwirtfchaftlichen Bauwefens enthält zahl¬
reiche Abbildungen von Bauernhäufern 365) .

Vom Wohnhaufe eines franzöfifchen Landwirtes ift der Grundrifs des Erd -
gefchoffes (Arch . : GoJfet \ Fig . 413 366 ) dargeftellt .

Es beliebt aus Erdgefchofs , einem Obergefcliofs und niedrigem Dachgefchofs . In erfterem befindet
ficli an der Ecke die kleine Schreibftube fiir den Befitzer , unmittelbar von einem Flur aus zugänglich ;
daran ftöfst ein Familienzimmer , das zugleich als Efs -

zimmer dient . Die Mitte nehmen eine geräumige Küche
mit Speifekammer und die Spülküche ein . Daneben liegt
die für den Tagesaufenthalt bellimmte und auch als Efs -

xaum dienende Gefmdeftube ; fie hat unmittelbaren Zu¬

gang aus dem Freien und fleht , wie das Efszimmer der
Familie , mit der Küche in Verbindung . - Zwei Treppen
führen nach dem oberen Stockwerke und dem Dach¬

gefchofs . Hier finden fich das Schlafzimmer der Eltern ,
die Schlafzimmer der Kinder — Knaben und Mädchen

getrennt — , die Fremdenzimmer , die Raume für das weib¬
liche Gefinde — die Knechte fchlafen in den Ställen — ,
Wäfchekammer , Aborte mit Wafferfpülung und Speicher
vor . Der aus dem Freien zugängliche Keller ift zur
Aufnahme der Getränke beflimmt . Backhaus und Wafchhaus liegen im Wirtfchaftshofe in der Nähe
der Küche , der Holzftall neben dem Schuppen .

Fig . 413 .

Wohnhaus eines franzöfifchen Landwirtes .
Erdgefchofs 360) . — w . Gr .

Arch . : Goffet .

7 . Kapitel .

Herrfchaftliche Wohnungen , Paläfte und Schlöffer .

a) Herrfchaftliche Einfamilienhäufer in der Stadt .

538.
Kenn¬

zeichnung
und .

Verfchieden -
heit .

Das umfangreiche Wohnhaus , welches zum ausfchliefslichen Gebrauche des
Befitzers , feiner Familie und Dienerfchaft beftimmt ift , foll herrfchaftliches Haus
genannt werden . Höchft feiten und nur bei befonders wertvollem Bauplatze in
bevorzugter Lage tritt der Fall ein , dafs ein Teil eines folchen Haufes zugleich
einem anderen Bewohner dient , Fälle , die in Berlin und Wien vereinzelt Vorkommen.

Die aufserordentlichen Verfchiedenheiten herrfchaftlicher Familien in Hinficht
auf gefellfchaftliche Stellung , auf Reichtum , Zahl der Familienglieder , auf befondere
Gewohnheiten und Anfprüche , in Plinficht auf Klima , Sitte u . f. w. find fo weit
auseinandergehende , dafs manche bürgerliche Wohnung das Anrecht hätte , hier
aufgenommen zu werden , während zugleich öfters der umgekehrte Fall eintreten
müfste , wenn es fich um herrfchaftliche Wohnungen geringer Gröfse handelt .

Der Sprachgebrauch unterfcheidet oft das herrfchaftliche Wohnhaus vom Palafte .
Der Unterfchied zwifchen beiden liegt wohl darin , dafs bei letzterem , unter Annahme
einer mindeft gleichen Anzahl von Räumen , wie im Herrfchaftshaufe , diefe Räume
felbft gröfser , ftattlicher , mehr auf Repräfentation gerichtet , auftreten und dafs auch
die Architektur felbft — Aufsen - wie Innenarchitektur — den Charakter des Mo¬
numentalbaues trägt .

365) Tiedemann , L . y . Das landwirtschaftliche Batuvefen . 3. Aufl . Halle 1898.
366) Nach : Encyclopödie d 'arch . 1882, S . 32 .
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Beim Palafte zeigt fich eine gewiffe Raumverfchwendung , die fich in der Weit¬

räumigkeit von Flurhallen , Treppen , Hofanlagen u . f. w . zu erkennen giebt . Tritt
noch eine Trennung des Gefamtbaues in verfchiedene felbftändige Gebäudeteile
hinzu , fo dafs der Herr des Haufes , die Frau und Kinder gefonderte Teile be¬
wohnen , dafs zugleich für die Bewirtfchaftung und Dienerfchaft ein felbftändiger
Teil vorhanden ift und nur die Empfangs - und Gefellfchaftsräume eine zufammen-

hängende Reihe bilden , fo treten wir in den Bereich der Herrenlitze und Schlöffen

Schlofsanlagen bilden oft eine Gebäudegruppe , da für den Hofftaat — für Hof¬

damen , Kammerherren , Adjutanten und deren Dienerfchaft — Wohnungen zu
befchaffen find . Hierzu treten Stallungen und Gewächshäufer als Nebengebäude
untergeordneter Art .

Alle diefe Gebäude verlangen geräumige Baugrundftücke in Strafsen erften

Ranges , die mit gärtnerifchen Anlagen ausgeflattet find , und zugleich bequeme
Lage zum ftädtifchen Verkehr , ohne innerhalb desfelben zu liegen . Bedeutende

Gefchäftslagen und Erholungsftätten (Theater , Konzerthäufer ) müffen mit dem Wagen
leicht zu erreichen fein .

Offene Bauvveife ift zwar die Regel ; doch treten auch Sonderfälle ein , die zu

gefchloffener Bauweife zwingen , fei es , dafs der Grund und Boden für erftere zu

koftbar , fei es , dafs die gefellfchaftliche Stellung oder ein Amt den Befitzer zwingt ,
im Inneren der Stadt , etwa in nächfter Nähe einer Hofhaltung , zu wohnen , wo es

an Raum für ein freiftehendes Haus gebricht . In folchem Falle wird das Gebäude

oft nur zum » Abfteigequartier « , beftiinmt , gewiffen gefellfchaftlichen Verpflichtungen
nachzukommen , Feftlichkeiten , z . B . Bälle , ftandesgemäfs abhalten zu können ,
während für den gröfseren Teil des Jahres ein Landfitz als Wohnung dient .

i ) Freiftehende Herrfchaftshäufer .

Ais ein fchönes Vorftadthaus ift die Villa Wüftenfeld in Kaffel , Wilhelmshöher

Allee und Humboldtftrafsenecke (Arch . : Gcr-lt & Tivendell) , zu nennen ; es möge
den Uebergang zu den herrfchaftlichen Häufern bilden .

Fie - 4M - Den Grundrifs des Erdgefchoffes zeigt Fig . 414 3 6 7) .
Die fein gegliederte Architektur ift aus weifsem Ehringer Sand *

ftein hergeftelit ; für die Mauerflächen haben im wefentlichen Siegers *

dorfer Thonfteine Verwendung gefunden . Das Innere ift in gediegener

Weife durchgebildet . Efs - und Herrenzimmer haben Wandtäfelung und

Decken aus amerikanifchem Nufs -, bezw . Eichenholz erhalten ; der Salon

ift reich mit Stuck gefchmückt . Alle Spitzen der Erker , Türme und

Firfte find aus getriebenem Kupfer angefertigt .

Die Baukoften haben etwa 80000 Mark betragen .

Das in der Weftvorftadt Dresdens (Liebigftrafse 13 )

gelegene , äufserft malerifch und zugleich behaglich wir¬

kende Wohnhaus (Arch . : Kickeihayn) ift im Grundrifs des

Erdgefchoffes in Fig . 416 , der einer Erklärung nicht

bedarf , fowie in einem Schaubilde in Fig . 415 dargeftellt .
Im Sockelgefchofs find Küche mit Speifekammer , eine Diener¬

wohnung , ein Raum für Vorräte , ein Raum für die Niederdruckdampf¬

heizung und für Brennftoff , ein tiefer als die anderen Räume gelegener

Weinkeller und ein Abort untergebracht , während das Obergefchofs 4 Schlafzimmer , ein Bad , ein geräumiges

Schrankzimmer — zugleich Vorzimmer — und ein Arbeitszimmer aufgenommen hat . Das Treppenhaus

E 3 s 2
- Vorpl

Salon

ver anda

Villa Wüftenfeld zu Kaffel .
Erdgefchofs 367) . — ^aod w - Gr -

Arch . : Gerlt £f Tivendell .
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307) Nach : Neumeister & Haberle . Neubauten . Bd . III , Heft 10 .
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ift als Turm ausgebildet . Die Faffaden find im -Kellergefchofs aus Polygonmauerwerk mit Quaderecken ,

die Architektur des Erdgefchoffes aus demfelben Steine , die Wandflächen in Putzbau hergeftellt .

Für das Facliwerk des Obergefchoffes , bezw . Dachgefchoffes ift dunkelbraun gebeiztes Pitch 'fiine -Holz

verwendet worden . Das Dach ift mit Ziegeln eingedeckt .

Das Innere ift im Sinne deutfcher Renaiffance durchgebildet . Speifezimmer und Zimmer des Herrn

find mit eichenen Wandtäfelungen , und dergleichen Decken ausgeftattet .

Für künftliche Beleuchtung dient im wefentlichen elektrifches Licht .

Die Gefamtkoften für das 2800 qm umfaffende Anwefen , der Bauplatz , die reiche Strafseneinfriedigung

mit reizender überdachter Eingangshalle , fowie die gärtnerifchen Anlagen inbegriffen , betrugen 182500 Mark ;

davon entfallen auf das Wohnhaus felbft 127000 Mark , d . i .

450 Mark für 1 qm überbauter Fläche .

In geringer Entfernung (Hübnerflrafse io ) von
diefem Grundftücke liegt ein nicht minder malerifch
und behaglich wirkendes , in gleicher Bauweife wie

das vorige ausgeführtes Familienhaus nach dem

Entwürfe desfelben Architekten . Der Grundrifs

vom Erdgefchofs diefes Haufes ift in Fig . 417 s68)

dargeftellt .
Das Wohnhaus H . Schmeil zu Dresden , Bende-

mannftrafse 5 (Arch . : Michel ; Fig . 418 u . 419 3 38)
befteht aus Sockelgefchofs , Erd - und Obergefchofs .

In erfterem befinden ficli die Wohnung für den Hausmann

mit befonderem Zugang aus dem Freien , eine Wafchktiche mit

Aufsenzugang , Wirtfchafts -, Wein - und Kohlenkeller , fowie Heiz¬

raum für die Niederdruckdampfheizung . Die Stockwerkshöhe

beträgt 2 ,9e' m -
Das Erdgefchofs ( Fig . 418 ) enthält ein Vorzimmer mit Wind¬

fang , ein Empfangszimmer , Wohnzimmer , Speifezimmer , mit an¬

liegendem , durch Schiebethtir in Verbindung tretenden Vorraume ,

Billardzimmer mit Skatnifclienausbau , Küche , Speifekammer und Verbindungstreppe mit dem Sockel¬

gefchofs , fowie Abort . Die Stockwerkshöhe beziffert fich mit 4,20 m .

Im Obergefchofs ( Fig . 419 ) find untergebracht : Frühftücks - und Badezimmer , Schlafzimmer der Ehe¬

gatten mit anliegendem Kinderzimmer , zwei Zimmer für die Töchter , Gaftzimmer , Mädchenkammer , Aborte

und die nach dem Bodenräume führende Treppe . Die Stockwerkshöhe mifst 3,95 m -

Sockelunterbau und Aufsenarchitektur find in Sandftein ausgeführt . Die Wandflächen haben einen

feinkörnigen Spritzbewurf erhalten . Das Dach ift mit Schiefer , bezw . Zink eingedeckt .

Die innere Ausftattung ift gediegen und zugleich , befonders hinfichtlich der Farbengebung , künft -

lerifch fein durchgebildet . Alle wertvollen Räume find überdies mit farbigen Kachelöfen ausgeftattet .

Das im Grundrifs des Erdgefchoffes durch Fig . 420 37 °) dargeftellte Herrfchafts -

haus zu München (Arch . : Heilniami ) hat im Sockelgefchofs die Wirtfchaftsräume ,

im Obergefchofs Kinderzimmer , Schlafzimmer und Zubehör aufgenommen .

Der Hauptzugang zum Erdgefchofs , das einer Erklärung nicht bedarf , gefchieht unter der Haupt¬

treppe , von der aus zugleich das geräumige Vorzimmer erhellt wird .

Speifezimmer und Salon find für gemeinfchaftliche Benutzung durch eine breite Schiebethür ver -

bunden . RenaiffancearchitekCur .

Fig . 421 371) ift ein Familienhaus bei Tetfchen a . d . Elbe (Arch . : Fleifcher ) , das

wegen feiner gefchloffenen Grundrifsplanung an diefer Stelle zur Abbildung gelangt .

Die Haupträume gruppieren fich um eine fchöne , geräumige Halle , die zugleich die Haupttreppe

aufgenommen hat und zeitweife als Gefellfchaftsraum verwendet werden kann . Für den Wirtfchaftsanteil ,

Fig . 417 .
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365) Durch Güte des Architekten . — Siehe -auch : -Blätter für Architektur und Kunfthandwerk 1-895 ,- Nr . 8-

369) Durch Güte des Architekten .
37°) Nach : Süddeutfche Bauz . 1892 , Nr . 34 .

371) Durch Güte des Architekten .



Fig . 418 .

Wohnhaus H . Schmeil zu Dresden , Bendemannftrafse 5 8 (i9) .
Erdgefchofs . — 1|200 w . Gr.

Arch . : Michel .
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der eigenen Zugang aus dem Freien befitzt , und für den Wirtfchaftsverkehr ift fowohl nach dem Keller -

gefchofs , als auch nach dem Obergefchofs , welches Schlafräume und Zubehör enthält , eine Nebentreppe
vorhanden .

Aufsen* und Innenarchitektur des Haufes find künftlerifch durchgebildet .
Die Villa Ed . Hielle zu Schönlinde in Böhmen , nahe der fächfifchen Grenze

(Arch . : Loffow & Viehweger) , liegt in einem umfangreichen , prachtvollen Parke und
befteht aus einem Sockelgefchofs für die Wirtfchaftsräume , einem Erdgefchofs für
die Gefellfchaftsräume und einem Obergefchofs , für die Familienräume und Fremden¬
zimmer beftimmt . Im Dachgefchofs find mehrere Giebelzimmer angeordnet . Der
Grundrifs des Erdgefchoffes ift in Fig . 422 87a) dargeftellt .

Im Obergefchofs liegen das Wohnzimmer über dem Zimmer der Frau , daneben , über dem Salon

befindlich , das Schlafzimmer und Ankleidezimmer des Herrn , während das Ankleidezimmer der Frau über

Fig . 419 .

( )o
o O
□ Q

Obergefchofs zu Fig . 418 .

dem Billardzimmer , das Zimmer des Sohnes über dem Zimmer des Herrn Platz gefunden haben . Bad

und Zimmer der Zofe liegen über dem Speifezimmer ; über Flur und Telephonzimmer find zwei Fremden¬

zimmer untergebracht .
Die in reiner Sandfteinarbeit vortrefflich aüsgeführte Aufsenarchitektur ift in den Formen ge¬

läuterter Frührenaiffance gehalten ; die innere Ausftattung ift reich und gediegen und , ebenfo wie das

Aeufsere, mit feinem künftlerifchen Verftändnis durchgebildet .
Die Gefamtkoften , Möbel inbegriffen , jedoch mit Ausfchlufs der Vortreppen und des Wintergartens ,

betragen 1074000 Mark (= 537000 Gulden) .

372) Durch Güte der Architekten .
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Die fchöne Fernfichten bietende , 1893—94 erbaute Villa Steinbrück in Erfurt
(Arch . : Schomburgk & Winkler \ Fig . 423 bis 425 87S) befteht aus hohem Sockel -
gefchofs , Erd - und Obergefchofs und teilweife ausgebautem Dache .

Fig . 420 .

Sp e i s ez i m.1 0 ji

if o i 112 i 1 . | |;
Diener -

Herrfchaftshaus zu München .
Erdgefchofs 370) . — l|400 w . Gr .

Arch . : Heilmann ,

Wie in den Hamburger Käufern , ift auch hier den im Sockelgefchofs liegenden Wirtfchaftsräumen
befondere Sorgfalt gewidmet worden . In der geräumigen Küche fleht der Herd in der Mitte , ift alfo
bequem benutzbar ; in der Spülküche (Aufwafchküche ) ,
die unmittelbar neben der Küche liegt , befindet fich
aufser dem für das Reinigen des Gefchirres notwendi¬
gen Spültifch und dem Aufzug ein Marmorbecken zur
Aufbewahrung lebender Fifche . Wände und Fufs -
böden find in beiden Räumen mit Mettlacher Platten
belegt . Die Ablieferung von Waren gefchieht durch
ein Schalterfenfter in der Küche von einem durch
eine Treppe aus dem Freien zugänglich gemachten
Vorraum aus .

Ein von der Küche getrennt liegender Putz¬
raum für das Reinigen von Schuhwerk , Lampen ,
Metallgefchirr u . a . beftimmt , ermöglicht die pein -
lichfte Sauberhaltung der Küche und deren Zubehör .
Die Wafchküche ift nur aus dem Freien zugänglich ;
für Unterbringung von Gasmotor , Dynamo und Akku¬
mulatoren ift eine Kafematte äufserhalb des Haufes
angelegt . Der Motor treibt zugleich ein Pumpwerk ,
das Trinkwaffer aus einem Brunnen in einen im Dach¬
bodenraum befindlichen Behälter befördert .

Im Weinkeller find durch Schieferplatten Ab¬
teilungen von je 50 Flafchen eingerichtet . Er liegt

373) Nach : Baugwks -Ztg . 1895, Nr . 100 .

Fig . 421 .
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dem Kneipzimmer gegenüber . Diefes und das Billardzimmer find durch eine bequeme Treppe mit dem

Herrenzimmer verbunden .
Die Räume des Erdgefchoffes find reich , teils mit Holz , teils mit Stückarbeiten , ausgefiattet ; fämtliche

Fufsböden haben Eichenparkett erhalten . Aehnlich , wenn auch minder reich find die Räume des Ober -

gefchoffes gehalten .
Da die Baukoften , einfchliefslich Heizungs - und Beleuchtungsanlage , die Tapeten und Beleuchtungs¬

körper jedoch ausgenommen , die Summe von 80000 Mark nicht überfchreiten follten , wurde für die

reich bewegte Architektur ftatt echten Sandfteines nur ein in eifernen Formen geprefster Kunftftein

verwendet . Die Mauerflächen find mit Zement geputzt und mit leichter ornamentaler Bemalung gefchmückt ;

die Dächer haben deutfche Schieferbedachung erhalten .

Fig . 422 .
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Villa Ed . Hielle zu Schönlinde .

Erdgefchofs 372) , — l |40Qw . Gr .
Arch . : Loffow £? Viehweger .

Die beiden Hauptgrundriffe des Wohnhaufes Buchholtz in Bremen , an der 547-

Hollerallee (Arch . : Dunkel ) , 1899 erbaut , find in Fig . 426 u . 427 3 74) dargeftellt . IX
P

Das Sockelgefchofs hat die Wirtfchaftsräume aufgenommen ; das Dach ift ausgebaut . Im Grundrils

des Erdgefchoffes , der fonft die in Bremen beliebte Zimmerfolge zeigt , bildet die Diele (Halle ) mit der

Treppe eine durchaus eigenartige Anlage , indem der durch das Obergefcliofs reichende Mittelraum mit

feinem Kaminplatz mittels zweier durchbrochener Wände einerfeits vom Eingänge , andererfeits von der

Treppe abgefchloffen ift . Das Haus ift in feinem Inneren reich und zugleich vornehm ausgeftattet ; im

Aeufseren erinnern manche Einzelheiten an englifche und füddeutfche Renaiffancearchitelctur . Gelber

Sandftein , weifse Putzflächen , dunkles Ständerwerk und das mit roten , glafierten Ziegeln eingedeckte Dach

geben dem Haufe ein eigenartiges und zugleich wohnliches Ausfehen .

Den Erdgefchofsgrundrifs eines Hamburger herrfchaftlichen Famiüenhaufes , 548 .
0 ^ Beifpi

das zwar verhältnismäfsig nur wenige , dafür aber äufserft vornehm ausgeltattete x.

Räume enthält , giebt Fig . 428 (Arch . : Haller 3 75) .
Von der aus fchwarzem Marmor errichteten Durchfahrt fteigt man die weifsen Marmorftufen des

Windfanges empor und gelangt in die Flurhalle (Veftibule ) , einen Raum von 5 ,öo X 7 ,30 m Grundfläche ,

374) Nach : Bremen und feine Bauten . Bremen 1900 . S . 456 u .

375) Nach : Zeitfchr. f. Innendekoration 1893 , S . q8 .
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der fein Licht durch ein über
dem Anrichteraum gelegenes
Treppenfenfter und durch ein
Fenfter des Wintergartens er¬
hält und zugleich einen ent¬
zückenden Blick in diefen

geftattet . Die Säulen und
Pilafter der Flurhalle find aus
poliertem , rötlichem Granit
hergeftellt , haben vergoldete
Bronzekapitelle und -Füfseund
ruhen auf bläulichen Mar -

morpoftamenten . Die Wand¬
flächen find mit gelbem Mar¬
mor bekleidet , der vorzüglich
gegen den weifsen und fchwar -
zen Fufsboden und die Eichen¬
holztreppe lieht , die ein künft -
lerifch reich durchgebildetes
Nufsbaumgeländer trägt . Der
obere Teil der beiden Lang¬
wände der Treppen ift mit
Gemälden von Arthur Fitger
gefchmückt , den Grofshandel ^
die Wiffenfchaft , die Kunft
und das Gewerbe darftellend .
Unmittelbar am Veftibule liegt
der Kleiderraum mit Toilette -
und Wafcheinrichtung .

Wir betreten nun zu-
nächft das Wohnzimmer , 4,75
X 6,00 m grofs . Es ift der
eigentliche Aufenthaltsort der
Familie und Empfangszimmer
für befreundeten Befuch . Das
Mobiliar eines folchen Raumes
mufs alfo nicht nur der be¬
haglichen Ruhe genügen , fon -
dern auch ohne Zwang die
Stätte der Erledigung all der
Arbeiten bieten , die im Fa -
milienkreife nötig find . Wir
finden daher , aufser Sofa ,
Fauteuils und Stühlen , an der
am beften belichteten Stelle
des Gemaches einen grofsen
Schreibtifch und an den Wän¬
den rings herum Schränke
und Gefache , die , teils für
Bücher , teils für Geräte ein¬
gerichtet , den Vorteil ge¬
währen , alles Gewünfchte in
einem und demfelben Zimmer
fchnell zur Hand zu haben .
Die Decke und die Thüren
find hier in Nufsbaumholz

Fig , 423 .
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ausgeführt , fo dafs fich die an den Wänden mit der 1,38 m hohen Täfelung zufammengearbeiteten Möbel

aus Eichenholz hell abheben .
Auch der Kamin ift in Eichenholz gefafst und gab Gelegenheit zu reicher Formenentwickelung

inmitten der Möbel , die teils durchfichtige Glasthüren , teils farbige Majolikafüllungen zeigen . Die oberen

Flächen der Wände find mit einer blaugrünen Tapete bedeckt und tragen als Schmuck wenige , aber fchöne

Gemälde , u . a . folche von Defregger und de Keyfer . Seinen gröfsten Reiz aber erhält das in Rede

Hebende Zimmer erft durch den Erkerausbau , der nach allen Richtungen den freien Blick über die weite

und wechfelvoll belebte Wafferfläche der Alfter geftattet . Auf fünf Stufen fteigt man zu diefem fechs *

eckigen , im Durchmeffer 2 ,40 m grofsen Raume empor , der nur mit einem Sofa , ein paar Tabourets

( Hockern ) und einer zierlichen Etagere möbliert ift . Die Decke ift nach Florentiner Art in lebhaften

Farben gemalt , und eine italienifche Mondlandfchaft von 0 . Achenbach bedeckt die ganze Wand oberhalb

■der Etagere . Rückwärts gefehen , bietet von hier aus das Zimmer einen überrafchend fchönen Anblick ,

und um vor unliebfamen Störungen ficher zu fein , können die Hausgenoffen durch ein Fenfterchen vom

Erker aus die Kleiderablage und den Flur überfelien . Neben diefem Fenfterchen findet fich ein allfeitig

gefchlofiener , feuerficherer Raum , der , mit doppelter Eifenthür verfehen , den Silberfchatz des Haufes birgt .

Vom Wohnzimmer gelangt man in den Salon , den eigentlichen Empfangs - und Befuchsraum des

Haufes , 0,25 X 9 ,50 m grofs , der fich noch durch eine l ,5o m tiefe Kaminnifche , beiderfeits mit Sitzplätzen

ausgeftattet , erweitert .

Betrug die Höhe der Paneele und der Fenfterbrüftungen im Wohnzimmer 0,42 m , fo reichen hier

alle Spiegelfcheiben bis nahezu auf den Fufsboden herab , und nur eine ganz niedrige Täfelung giebt den

Wänden einen unteren Abfchlufs . Darüber beginnt die tiefrote Tapete mit Felderteilung durch breite

Borten und Leifteneinfaffungen . Auch die Decke ift reich geteilt und vorwiegend rot und fchwarz

gehalten .
Von der Ausftattung fällt befonders der Kamin in feinem reichen Marmoraufbau in das Auge .

Er ift mit Standuhr , Armleuchtern und Bronzen und einem bis zur Decke reichenden Spiegel gefchmtickt .
Den Bogenfturz vor der
Nifche bildet ein zierliches ,
von Säulen getragenes Ge¬
bälk ; zwei kleinere runde
Sofas find an den Poftamenten

angeordnet . Während die
Kaminnifche und ihre Um¬

gebung . als wertvollfter Platz
die reichfte Ausftattung er¬
fahren hat , zeigt der übrige
Raum nur wenige , dafür aber
auserlefene Möbel und Kunft -
werke . An der einen Lang¬
wand fteht nur ein Sofa in
rotem Sammetüberzug mit
Goldftickerei ; ander anderen

tragen die beiden Heizkörper
der Dampfheizung Schrank¬

umkleidungen , die in Auf -
fätzen endigen , in denen ein¬
zelne koftbare Schmuckgegen -

ftände • zur Schau gebracht
find . In der Mitte fteht ein
Tifch , deffen Platte von einer
Porzellanfchale gebildet wird ,
die in einen mit Intarfien
reich gefchmückten Eben '

holzratid eingelaffen ift . Die
Platte des zweiten , ovalen
Tifches am Fenfter ift mit
Malachit belegt . In den bei -

Fig . 425 .

Obergefchofs .

A I t a. IL

1:200

zu Erfurt 3 73 ) .
& Winkler .
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den vorderen Ecken des Zimmers befinden fich Poftamente mit Lampen aus vergoldeter Bronze ; im

Hintergründe ift eine Marmorgruppe des fchlummernden Cbriftusknaben aufgeftellt . Links davon finden

wir eine Marmorkopie der Venus von Knidos und an den Hauptwänden Bilder von Achenbach , Vautier ,
Keller und Fahrbach . Auch von hier aus kann man die Alfter überfchauen und zugleich in den räumlich

allerdings befchränkten Vorgarten , der 1 ui über der Strafse liegt , gelangen . Rückwärts öffnet fich der

Salon mittels grofser Spiegelfcheiben nach dem Wintergarten .
Durchfchreiten wir diele Glasthüren , fo empfängt uns unmittelbar die feuchtwarme Luft des Palmen -

haufes , das fein Licht wefentlich durch fein grofses Glasdach empfängt . Rings herum führt im Fufsboden

ein mit eifernen Gittern abgedeckter Kanal , durch den die warme Luft eintritt , die in dem unterhalb

des Salons liegenden Heizraum erzeugt wird . Nach der Gartenfeite ift zur befferen Erhaltung der Tem¬

peratur ein kleiner , befonders abgefchloffener Glasraum vorgebaut , der zur Ueberwinterung von Pflanzen

beftimmt ift , die keines geheizten Raumes bedürfen , und der , nur aus Eifen und Glas errichtet , den Aus -

Fig . 426 .

Erdgefchofs .

Winter

gUten
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Wijltu.2
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Fig . 427 .

Turasse
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Obergefchofs .

Wohnhaus Buchholtz zu Bremen 374) .
Arch . : Dunkel .

blick in das Freie nicht hemmt . Eine kleine Dienfttreppe am Ende führt auf das Glasdach und ermög¬
licht die jederzeitige Reinigung desfelben . Die architektonifche Durchbildung des Wintergartens zeigt ,
völlig abweichend von den übrigen Bauteilen , maurifche Stilformen . In der Mitte der einen Langwand
ift ein kleines Wafferbecken angeordnet , in das eine Nixe einen Wafferftrahl entfendet , deffen gleichmäfsig
plätfeherndes Geräufcli , mit der ganzen übrigen Umgebung vereint , jedermann zu forglofem Verweilen einladet .

Oberhalb der Glasthüren des Salons ragt ein Balkon in die Palmenwipfel . Auf den Balkon ge¬
langt man aus dem Badezimmer , das in unmittelbarer Verbindung mit dem herrfchaftlichen Schlafzimmer
über dem Salon angeordnet und gleichfalls im maurifchen Stil durchgebildet ift . In die Wanne führen
vier Stufen hinab ; es mufste deshalb im Erdgefchofs ein Teil des Raumes eine niedrigere Decke erhalten .
Dies liefs fich in dem vom Salon durch eine Tapetenthür getrennten kleinen Kabinett durchführen , das
zur Aufbewahrung von Gläfern und anderen bei gefellfchaftlichen Vereinigungen nötigen Gegenftänden
dient . Der Raum über der Kaminnifche ift; als Spülabort mit Vorraum dem Schlafzimmer beigefügt worden .

Kehren wir zu den unteren Räumen zurück , fo gelangen wir , vom Wintergarten aus weiterfchreitend ,
in das Speifezimmer , einen ftattlichen Raum von 5,40 X 8,00 m. Hier wird die eine Schmalwand von
einem bis zur Decke reichenden grofsen Kamin eingenommen . Im übrigen haben die Wände Täfelung
in Nufsbaumholz 1,54 m hoch erhalten , von denen fich an fünf Stellen einzelne Füllungen in Tifchhöhe
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Erdgefchofs .

A . Unterfahrt .

B . Veftibule .

C. Garderobe .

D . Amichte . •

E . Aufzug .

E . Speifezimmer .

G . Gefchloflene Veranda .

li . Offene Terraffe .

y , Wintergarten .

K . Kalthaus .

L . Warmhaus .

M . Salon .

N . Wohnzimmer .

O, Terraffe .

P . Belvedere .

Arch . :

Haller .
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herausklappen laffen , eine Anordnung , die der Bedienung fehr zu hatten kommt . Der obere Teil der

Wände ift mit einer Ledertapete befpannt , die ein kräftiges Relief befitzt und durch fparfame Verwendung

von Gold belebt ift . Die Decke ift wiederum in reicher Teilung aus Nufsbaumholz mit hellen Füllungen

und Intarfiafchmuck ausgeftattet . Die Möbel find gleichfalls aus reichgefchnitztem , tiefdunklem Nufsbaum¬

holz gearbeitet ; an der einen Langwand fteht das grofse Büffett , an der anderen ein Kredenztifch . Inden

vier Ecken löfen fich aus der Holztäfelung Borte heraus , auf denen wenige edle Gefäfse fchön zur Geltung

gebracht find . Nur ein grofses Bild ift zur weiteren Ausfchmückung der Wände über dem Büffett aufgehängt .

Der Efstifch ift l,io ™ breit , ein Mafs , das für Aufhellung koftbaren Tafelgerätes bei Gefellfchaften un -

erläfslich ift . Die Stühle find ausnahmsweife grofs und bequem und haben nur niedrige Lehnen , da

fonft das Servieren erfchwert wird .
Für den Anrichteraum ift der Platz unter dem Treppenruheplatz ausgenutzt ; er ift infolgedeffen

nur reichlich halb fo hoch wie die übrigen Zimmer . Hier endet auch die Kellertreppe und ein Speifen -

aufzug . Wandfehränke , ein Anrichtetifch , fowie eine Wafch - und Spüleinrichtung für Gläfer und Silber¬

zeug find hier vorgefehen .
Vom Efszimmer aus gelangt man fowohl unmittelbar in den Garten , als auch in das Palmenhaus .

Eine mit Baftmöbeln und Matten ausgeftattete Veranda ift ihm vorgebaut . Den Uebergang zum Garten

bildet eine ihr vorgelegte Terraffe , wodurch die fonft ungünftig auffallende Verandatreppe kaum noch

bemerkt wird . Die Vorbauten find unterkellert und der dadurch gewonnene Raum den Wirtfchat ’tsräumen

beigefügt .
Neben dem herrfchaftlichen Schlafzimmer und dem fchon erwähnten Badezimmer liegt im Ober -

gefchofs ein zweites Wohnzimmer , das den gleichen Turmausbau befitzt . Ueber der Kleiderablage hat

noch ein Schlafzimmer Platz gefunden .
Der Dachbodenaufgang liegt über der Eingangstreppe ; unter ihm befinden fich ein Spülabort , eine

Wafferzapfftelle und ein Ausgufs .
Die Architektur der Faffaden ift im Renaiffanceftil gehalten und in Cottaer Sandftein ausgeführt .

Das auf einer nur 20 m breiten Bauftelle errichtete Haus koftete mit Warmwafferleitung , aber ohne

den künftlerifchen Schmuck 169000 Mark .
Grundrifs und Architektur geftatten , die Villa Mummy in Wilhelmshöhe bei

Kaffel (Arch . : Haupt ) hier zu befprechen .
Das Gebäude liegt an höchfter Stelle eines umfangreichen , von vier Strafsen begrenzten Parkes ,

der mit kunftvollen Wafferwerken und Figuren gefchmückt ift . Es befteht aus Sockel -, Erd - und einem

Obergefchofs und gröfstenteils ausgebautem Dache , Fig . 429 u , 430 376) geben die vortrefflichen Gruild -

riffe von Erd - und Obergefchofs , die einer Erläuterung nicht bedürfen .
Das Innere ift reich und gediegen gehalten . Das Speifezimmer ift in flämifcher Renaiffance

getäfelt und mit Holzdecke verfehen , das Zimmer des Herrn in deutfeher Renaiffance mit reichem

Steinkamin ausgeftattet ; die anderen wertvollen Räume find mit angetragenen Stuckdecken in Weifs und

Gold gefchmückt . Der Gartenfaal hat reich gefchnitzte Täfelung und Thüren aus Eichenholz ; im kleinen
Eckturm des Damenzimmers ift ein maurifcher Kiosk aus Zedernholz eingebaut . Das ILaus befitzt eine

Niederdruckdampfheizung , fowie eigene Wafferleitung und Entwäfferungsanlage .
Die ftrenge , aus weifsem Sandftein gearbeitete Renaiffancearchitektur erinnert an die Formenwelt

der Mitte des XVIII . Jahrhunderts . Das Treppenhaus ift als Turm gebildet .
In gleicher Höhenlage wie das Hauptgebäude liegt in einer Ecke des Grundftückes ein Wirtfchafts -

gebaude mit Stallungen , Remifen , Kutfcher - und Gärtnerwohnung , daneben das Gewächshaus , beide in
der Architektur des Llauptgebäudes gehalten .

Die Baukoften betrugen für das Hauptgebäude mit Ausftattung 250000 Mark , für das Stallgebäude
26000 Mark und für das Gewächshaus r4000 Mark ; die Einfriedigung koftete 34000 Mark und die Garten¬

anlage 55000 Mark .
Als Beifpiel eines freiftehenden Herrfchaftshaufes möge noch an diefer Stelle

die Villa Stuck in München , von ihrem Befitzer , dem Maler Franz Stuck, ent¬
worfen , Erwähnung finden . Der Künftler greift fowohl in der Aufsenarchitektur
als auch im Inneren auf die Antike unmittelbar zurück und fchafft damit ein eigen¬
artiges Kunftwerk 8 7 7

) .
376) Durch Güte des Architekten . — Siehe auch : Neumeister , A ., & E . HXberle . Neubauten . Bd . IV , Heft 7.
3n ) Siehe hierüber : Neubauten in München . Berlin 1900. Taf . 29 u . 30 . — Kunft u . Handwerk , Zeitfchr . d . Bayer .

Kunftgewerbevereins . Jahrg . 49 (1900), Heft VII .
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In Fig . 431 u . 432 378) find die Grundriffe vom Erd - und Obergefchofs eines
Junggefellenheims zu Hannover (Arch . : Lorenz) dargeftellt .

551*
Beifpiel

XIII .

Fig . 43 ! •

fDieaer-Zii

Terra

Erdgefchofs .

Junggefellenheim zu

Fig . 432 -

Austritt [ajjAnkle i d.ez im

Sciil af z i n . Austritt

Obergefchofs .

1.'400 w - Gr .

Arch . : Lorenz .

Hannover 378) .

Fig . 433*

Erdgefchofs .

Z i m.

1Kiinst sain1J.g.ILLlLi

Z i m . i

Wohnhaus zu Farallone 379) .
Arch . : Neiv/om .

Fig . 434 -

Obergefchofs .

Das hohe Sockelgefchofs dient zu Wirtfchaftszwecken ; über dem Obergefchofs ift ein Halbgefchofs

angeordnet . Das nur mäfsig geneigte Dach mit weit ausladendem Hauptgefims , die Uber das gewöhnliche Mafs

378) Durch Güte des Architekten .
379} Nach : Newsom , J . C . Modern homes . San Francisco , o . J .

Handbuch der Architektur . IV . 2, a ,
2 5
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hinausgehenden Abmeffungen der ftrengen
Renaiffancearchitektur und der bedeutende

Sockel geben im Verein mit der klinftlerifchen

Durchbildung des Aeufseren und Inneren

dem Haufe das Gepräge der Vornehmheit .

Das dem Süden angehörende
Wohnhaus zu Farallone (Arch . :
Newfom \ Fig . 433 u . 434 379 ) ift ein
Beifpiel einer äufserft zufammen-
gedrängten Grundrifsbildung , bei
der die Verkehrswege (Flurgänge )
faft verfchwinden .

Der rückfeitige Eingang für die Wirt -

fchaftsräume erlaubte die Gruppierung der
wertvollen Räume um die Halle , zu der
man durch einen Vorraum gelangt , der nur
für die Herrfcliaft und ihre Gälte beftimmt
ift . An Stelle der Halle vermittelt im Ober -

gefchofs ein durch Deckenlicht erhellter

Sammlungsraum für Kunftwerke den Zu¬

gang zu den anderen Räumen .
Eine eigenartige und dabei

glückliche Löfung eines durch die
Kreuzung zweier Strafsen unregel -
mäfsig geftalteten , fchiefwinkeligen
Bauplatzes zeigt das Haus Guido
Pleifsner am Lincolnplatz zu Brook¬
lyn (Arch . : Frank Freemann \ Fig .
435 bis 437 380 ) -

Die innere Einteilung giebt eine
fehr gefchickte Ausnutzung des verfügbaren
Baugrundes , bei der an keiner Stelle feine

ungünftige Geftalt zum Ausdruck kommt .
In feiner äufseren Architektur gilt das Haus
als eine Zierde feiner Umgebung .

Es enthält im Sockelgefchofs (Bafe -

ment '
) eine geräumige Küche , die mit dem

im Erdgefchofs gelegenen Anrichteraum
durch Treppe und Aufzug verbunden ift ;
ferner find hier Billardzimmer , Wafchküche ,
Dienftbotenefszimmer , ein Schlafzimmer und
Aborte untergebracht . Im Erdgefchofs (Fig .
436 ) liegen in der Richtung der Halle das

Speifezimmer mit daran ltofsendem Anrichte¬
raum , links von ihm das Wohnzimmer , die
Bibliothek und eine Blumenhalle ; rechts
vom Speifezimmer hat ein kleines Ruhe¬
zimmer (Den ) Platz gefunden .

Das I . Obergefchofs ( Fig . 437 ) ent¬
hält drei geräumige Schlafzimmer , ein An -

380) Nach : Der Techniker , New York 1892,
S . 81 u . 82 .

3?1) Nach ebendaf . 1891 , S . 98 .

Fig . 438 .
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Wohnhaus John Eichler zu New York 381) .
Arch . : De Lemos Cordes .
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kleidezimmer , zwei geräumige Badezimmer , ein Nähzimmer , Aborte u . f. w . Im Dachgefchofs find Wohn -

räume für die Dienerfchaft und Kammern für Wirtfchaftszwecke vorgefehen .

Die Faffaden zeigen eine gut gewählte Vereinigung der zur Verwendung gekommenen Bauftoffe .

Das Erdgefchofs ift aus feilem grauen Sandftein mit Einlagen aus rotem Sandllein von Galilabridge aus¬

geführt ; das obere Gefchofs befteht im wefentlichen aus Backfteinmauerwerk , mit Terrakottaeinlagen

gefchmückt . Das Heile Dach ift mit Ziegeln eingedeckt .

Das allfeitig von Gartenanlagen umgebene Wohnhaus John Eichler in New 5
_54-

Beifpie

York , Fulton Avenue und 169 . Strafse (Arch . : De Lemos & Cordes) , entfpricht in xvi .
feiner Planung und Einrichtung einem herrfchaftlichen Haufe in hohem Mafse

(Fig . 438 u . 439 381) -
Es befteht aus Sockel -, Erd -, Obergefchofs und Dachausbau . In erfterem liegen Küche , Spülküche ,

Frühftückszimmer , Billardzimmer u . a . m . ; die Dampf - und Luftheizungsanlage ift im Keller untergebracht .

Das Innere zeigt eine vornehme , einfache Ausftattung , bei der insbefondere verfchiedene feine

Holzarten benutzt worden find . Das Aeufsere des Haufes ift in roten Verblendziegeln und Belleville -

Sandftein , mit teilweifer Verwendung von Terrakotta , ausgeführt , das Dach mit Schiefer gedeckt .

Fig . 440 .

S c )i 1a. f 1i m
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Palaft des Grafen Karl Lanckoronski -zu Wien .

Erdgefchofs 3S2) .
Arch . : Fellner Helmer .

Der in befonders bevorzugter Lage in Wien errichtete Palaft des Grafen Karl sss-
0 0 Beifpie

Lanckoronski (Arch . : Fellner & Helmer ) ift auf einem Grundftück von 4800q m xvn.

erbaut . Die überbaute Fläche des Palaftes famt dem Pförtnerhäuschen beträgt

1060 qm ; der übrige Teil des Befitztums ift als Garten angelegt . Das Hauptgebäude

ift 22,oo m von der Strafse abgerückt ; das Pförtnerhaus fleht unmittelbar an der

Strafse . Zwei Gitterthore führen zu Rampen und überbauter Unterfahrt (Fig . 44c)382) . -

3S2) Nach : Zeitfchr . d. oft . Ing . - u . Arch.-Ver. 1894, S . i .
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Der Palaft befteht aus Erd -, Ober - und Dachgefchofs . Von der Flurhalle aus gelangt man zu den
beiden Haupttreppen , fowie zu der grofsen , bis in das Obergefchofs reichenden Halle . Links von diefer
find Empfangs - und Fefträume , rechts die Zimmer der Frau angeordnet . Das Obergefchofs enthält die
Wohnräume des Herrn und einen Salon der Frau . Ueber der Unterfahrt und Flurhalle liegt ein mit
Fresken gefchmiickter Saal , an den ficli beiderfeits Säle für Sammlungen anfchliefsen . Diefe Räume
find in ihrer Vereinigung von ganz bedeutender Wirkung . Eine Prunktreppe , die auf eine Galerie
mündet , vermittelt den Verkehr für die Herrfchaft und ihre Gälte .

Im Dachgefchofs befinden fich Dienerzimmer und Räume für Kleider . Das Kellergefchofs enthält
die Küche mit einem Teil der anderen Wirtfchaftsräume , fowie Räume fiir die Dienerfchaft .

Der Palafl ift aufsen und innen in feinem Wiener Barockflil gehalten .
Auch das 1873—75 erbaute Schlofs v . Knoop ( jetzt Rickmers ) in der Vahr

bei Bremen (Arch . : Poppe) fei hier genannt 384) . Der umfangreiche , im Grundrifs
gefchloffene Bau ift in den Faffaden äufserft reich in guten Renaiffanceformen ge¬
halten , im Inneren teilweife in franzöfifchen Bauweifen durchgeführt .

Der Kaiferpalaft zu Strafsburg i . E . (Arch . : Eggert ; Fig . 441 u . 442 38S) dient
dem Kaifer und dem kaiferlichen Hoflager bei den Befuchen in den Reichslanden ,
ift fomit nur Abfteigequartier .

Fig . 443 -

Der Bauplatz liegt auf der Weftfeite des Kaiferplatzes und mifst 153 ,oo m in der Länge und 83 ,50 m
in der Tiefe , während die Abmeffungen der überbauten Fläche des Gebäudes , zwifchen den äufserflen Vor -
fprüngen gemeffen , 73 m und 50 m betragen .

Der Palaft befteht aus Keller - , Erd - und zwei Obergefcholfen . Im I . Obergefchofs (dem Haupt -
gefchofs , Fig . 441 ) find die Empfangs -, Wohn - und Schlafräume für Kaifer und Kaiferin , Zimmer für die
dienftthuenden Hofbeamten und zugleich die Gefellfchaftsräurae zur Abhaltung grofserer Feftlichkeiten
( 350 Perfonen ) untergebracht . Im II . Obergefchofs , das architektonifch als Halbgefchofs auftritt , befinden
fich die Wohnungen für Herren und Damen aus dem Gefolge , fowie Zimmer für einige Hofftaatsfekretäre
und Schlafräume für einen Teil der Dienerfchaft .

Das Erdgefchofs (Fig . 442 ) hat Wohnungen für
fürftliche Gälte , Dienftzimmer des Oberhofmarfchallamtes ,
Räume des Kaftellans , des Küchen - und Kellermeifters ,
fowie die Hauptküche , Konditorei , die Kaffee - und Spül¬
küche , die Silberwäfche , Kellerei u . f . w . aufgenommen .

Das Kellergefchofs enthält die Speiferäume und
befondere Küchen für die Unterbeamten und Dienerfchaft ,
ferner Wirtfchaftsräume und Anlagen fiir die Luftheizung
des Gebäudes und für Verforgung der Bäder mit warmem
Waffer 11. f . w.

Die mit Kuppel ausgeftattete , vornehme Aufsen -
architektur trägt den Charakter der Hochrenaiffance und
ift ebenfo wie der bildnerifche Schmuck in Bajerfelder
Sandftein zur Ausführung gelangt . Auch die Architektur
des Inneren ift in vortrefflicher Weife einheitlich künft -
lerifch durchgebildet .

Die Konftruktionen des Palaftes find , foweit mög¬
lich , monumental und feuerficher , unter thunlichftem Aus -
fchlufs von Holz ausgeführt .

In der Nähe des Palaftes ift ein Marftallgebäude
mit Wagenremifen und Stallung für 18 Pferde errichtet ,
das zugleich eine Schlofsdienerwohnung enthält .

Die im Herbfte 1888 beendete Ausführung beider

Sp e 1s *z t

Fluriiil l s

Salon

Unterfahrt

353) Nach : Deutfche Bauz . 1890, Nr . 24 u . 34 . — Centralbl .
der Bauverw . 1889 , S . 69 , 86 . — Strafsburg und feine Bauten .
Stvafsburg 1894. S . 404 ff.

38̂ ) Siehe : Bremen und feine Bauten . Bremen 1900 . S . 437 .
335) Nach : E 7icyclopedie d 'arck . 1888 —89 , S . n u . Taf . 3, 4

maifons de Paris . Paris 1893. Taf . 13 bis 18.

Einfamilienhaus zu Paris , Avenue Henri Martin .
Erdgefchofs 385). — Jhoo w - Cr .

Arch . : Mag ne .

und : G £lis -Didot & Th . Lambert . Hotels et
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Gebäude , einfchliefslich der inneren Einrichtung -, der Gartenanlagen u , f . w . , hat rund 2800000 Mark

gekoftet , von welcher Summe etwa 660000 Mark auf Grunderwerb und Strafsengebühren entfallen .

Das Einfamilienhaus (Hotel prive ) in Paris , Avenue Henri Martin (Arch . : Magne ) ,
ift an drei Seiten vom Garten umgeben und befteht aus einem hohen Sockelgefchofs ,
Erd - , Obergefchofs und ausgebautem Dache . Der in Fig . 443 38ä) dargeftellte Grund¬
rifs zeigt das Erdgefchofs .

Im Obergefchofs , das Schlafzimmer , Ankleidezimmer , Fad u . f. w . enthält , ift der Flurgang , der im

Erdgefchofs das Speifezimmer mit dem Anrichteraum verbindet , in drei Arkaden aufgelöft , durch welche

der Treppe Licht zugeführt wird ; ihnen entfprechen drei Fenfter in der Faffade . Küche und Zubehör

find im Sockelgefchofs untergebracht und zu ebener Erde zugänglich . Die Loge des Pförtners befindet

lieh unter der Treppe . Für die Aufsenmauern find weifse Ziegel aus Chälon -fur - Saone , für die Fenfter *

bogen rote Ziegel verwendet worden ; die Architektur ift aus Häuflein hergeftelit ; ein breiter aus Fliefen

zufammengefetzter Fries ift unter dem Hauptgefimfe angeordnet . Das Innere des vornehmen Haufes ift

eigenartig und gediegen ausgeftattet .
Fig . 444 .

illa . rizim .1Spei

1 i ö 1 .

Flu rialle

Schlofs d’Athis .
Erdgefchofs 336) .

1:200

Arch . : Pucey .

Den Charakter der Bauten aus der Mitte des XVIII . Jahrhunderts , und zwar

fowohl in der Grundrifsanlage als auch in der Architektur , trägt das kleine Schlofs

d’Athis (Arch . : Pucey , Fig . 444 386) .
An der Seite des Vorhofes { Cour d 'honneur ) befteht das Haus aus Erd -, Obergefchofs und ausge¬

bautem Manfardendache , während die anderen drei Seiten noch ein hohes Sockelgefchofs zeigen . Durch

letzteres und zugleich durch die verfchiedenen Freitreppen ift der Gefamteindruck des Haufes bedeutend

gefteigert worden .

386) Nach : La conßruction moderne , Jahrg . 9, S . 365 u . Taf . 72.

558 .
Beifpiel

XX .

559 -
Beifpiel

XXI .



394

5Öo.
Beifpiel
XXII .

56r .
Beifpiel

I .

Der prachtvolle , am linken Nilftrande gelegene Garten des Paiaftes in Kairo ,
den der Khedive Ismail als Empfangspalaft für die Kaiferin Eugenie bei Eröffnung
des Suezkanals hatte erbauen laffen — jetzt Gafthof — ift in Parzellen geteilt worden .
Auf einer diefer Parzellen ift im Jahre 1896 die hier in zwei Grundplänen dar -

geftellte Villa Dilberoglue (Arch . : Lafciac \ Fig . 445 u . 446 387) erbaut .
Sie befteht aus einem 3,50 m hohen Sockelgefchofs für Dienfträume , einem Hauptgefchofs , wefentlich

für Gefellfchaftsräume beftimmt , und einem Obergefchofs , in dem Wohn - und Schlafräume untergebracht
find . Jedes der beiden Gefchoffe hat 5,20 m Höhe .

Eine Wafchkaminer befindet fich auf dem das Dach bildenden Söller , der mit afphaltiertem Zement -

ftampfbeton belegt ift .
Die Decken find zwifchen eifernen T -Trägern in Hohlziegeln gewölbt oder mit Zement - , bezw . Gips¬

dielen belegt . Die Fufsböden im Sockelgefchofs haben Gufsafphalt , die anderen Räume fchwedifche Holz -

Fig . 445 . Fig . 446 .

IScklafziui .ä.Franl|Sj nmaal

Hall ! JUKI e i ii zii .

XiiLi nji .
To 1 li all e

Erdgefchofs , Obergefchofs .
1: 400

Villa Dilberoglue zu Kairo 387) .

parkette erhalten ; nur die Bäder und Terraffen find mit Zementmofaikplatten belegt worden . Wände und
Decken find mit Papier - und Anaglyptatapeten gefchmückt . Zur Haupttreppe verwendete man Teakholz ;
Freitreppe und Dienfttreppe find aus Zementbeton .

Sämtliche Räume find elektrifch beleuchtet . Die Wandflächen der Faffaden zeigen Ziegelreinbau ;
die Architektur ift in Portlandzementputz im Charakter oberitalienifcher Renaiffance ausgeführt .

Das Gebäude enthält 420 Grundfläche und ift für den Preis von 72000 Mark (~ £ 3600 )
ausgeführt worden .

2) Angebaute Herrfchaftshäufer .
Ein einfeitig angebautes Familienhaus in Düffeldorf , Bleichftrafse 14 gelegen

( Arch . : Kayfer & v . Grofzheim) , ift im Hauptgrundrifs durch Fig . 447 888) dar-
geftellt .

Im Sockelgefchofs find Küche , Vorküche und die übrigen Wirtfchaftsräume , fowie der Raum für
die Heizung untergebracht . Der abgebildete Grundrifs zeigt die Räume des Erdgefchoffes . Im Obergefchofs
haben über Salon und Wohnzimmer zwei Schlafzimmer mit einem Badezimmer Platz gefunden , denen fich
zwei nach der Strafsenfeite gelegene Wohnzimmer anreihen ; zwei nur mäfsig grofse Kinderzimmer und
das Zimmer für eine Erzieherin liegen über dem Speifefaal . Das Dachgefchofs enthält zwei Zimmer

3S1) Nacht Der Architekt 1898, S . 13 u . Taf . 25 .
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(Fremdenzimmer ) , Wafchküche , Bügelzimmer , drei Zimmer für die Dienerfchaft und umfangreichen Boden¬

raum über den Schlafzimmern gelegen .
Eine Nebentreppe führt vom Obergefchofs zu diefen Räumen .

Das 1854—95 erbaute Wohnhaus v . Dirkfen in der Margaretenftrafse zu Berlin

(Arch . : Kay/er & v . Grofzheinv, Fig . 448 389 ) lehnt fich nur einfeitig und auf

geringe Tiefe an den Brandgiebel des Nachbarhaufes an ; an der entgegengefetzten
Seite kehrt es fich dem parkartigen Garten zu , der ihm mit dem Grundftücke Pots -

damerftrafse 19 gemein ift .
Für die Grundrifslöfung ergab fich eine wefentliche Schwierigkeit daraus , dafs zur Schonung diefes

Gartens der hintere Teil des Gebäudes parallel der Nachbargrenze geführt werden mufste und dafs diefe

Grenze mit der Strafsenflucht einen Rümpfen Winkel bildet . Diefe Schwierigkeiten find in vortrefflicher

Weife befeitigt worden , indem man fowohl der Einfahrtshalle ,

wie der Diele und dem Speifefaale eine fünfeckige Form (ein

Parallelogramm erweitert durch ein Dreieck ) gab und den Rümpfen

Winkel durch ein grofses Blumenhaus deckte .

Die grofse zweigefchoffige , durch Deckenlicht erhellte

Diele , in der zugleich die Haupttreppe Platz gefunden hat , iR

als Gefellfchaftsraum aufgefafst und enthält im Obergefchofs einen

OrcheRerbalkon . Dafs ihr noch ein geräumiger Vorplatz (mit

dem zur Benutzung der Familie beRimmten Perfonenaufzuge ) fich

vorlegt , bildet neben den grofsen Abmeffungen der Gefellfchafts -

räume und der ungewöhnlich Rattlichen Anlage der Eingangs¬

und Einfahrtshalle eines derjenigen Momente , welche dem Haufe

ein überaus vornehmes Gepräge verleihen würden , auch wenn die

AusRattung diefer Räume eine weniger reiche und gediegene wäre .

Unter teilweifer Mitverwendung von Teilen alter Bauten — meiR

italienifchen Urfprunges — find die Mehrzahl der Räume in

Renaiffanceformen mit reicher , zum Teil gefchnitzter Wand - und

Deckentäfelung durchgebildet worden , zu denen fich in der Diele

noch der Schmuck von Gobelins gefeilt . Der Vorplatz zeigt eine

Rrenge Marmorarchitektur ; dem Salon und dem Damenzimmer iR

eine Rokokoausftattung gegeben .
Die meiRen der mit Werken der felbRändigen Malerei und

PlaRik gefchmückten Räume find mit Kaminen verfehen , die je¬

doch nur gelegentlich zur Aushilfe benutzt werden , während die

regelmäfsige Erwärmung des Haufes durch eine Sammelheizung bewirkt wird .

Im Obergefchofs liegen nach der Strafsenfeite die Zimmer der Kinder , nach der Gartenfeite die¬

jenigen der Eltern mit allem Zubehör , die entfprechend einfacher ausgeftattet find .

Das Sockelgefchofs enthält aufser der Pförtnerwohnung die Küchen - und Wirtfchaftsräume , die

Wein - und Vorratskeller , die .Räume für die Heizung , mehrere Kleiderräume und Erfrifchungsräume für

Ballfpieler . Im ausgebauten Dachgefchofs find eine gröfsere Anzahl von Fremdenzimmern , die Wohn -

räume der Dienerfchaft , die Wafchküche mit Plättzimmer und Trockenboden , fowie verfchiedene Geräte¬

räume untergebracht .
Die Strafsenfaffade zeigt die Formen italienifcher Hochrenaiffance und ift in fchiefifchem SandRein

ausgeführt ; die Hof - und Gartenfaffaden find in fandReinartigem Zementputz hergeftellt .

Das Palais des Barons Albert Wodianer liegt im vornehmften Teile der Stadt

Budapeft (Arch . : v . Wielemaus) und befteht aus Erd - und Obergefchofs , einem Halb -

gefchofs unter dem Hauptgefimfe und teihveife ausgebautem Dache . Der Grundrifs

des Erdgefchoffes ift durch Fig . 57 , S . 74 390 ) dargeftellt .
Im Obergefchofs , an die Haupttreppe anfchliefsend , liegt ein kleiner Salon (Empfangsraum ) , der

zu dem in der Rücklage der Hauptfront liegenden grofsen Salon , zugleich Billardfaal , führt . Hieran ftöfst

Fig . 447 .

p e i s e s a a. 1

Anrichte

Familienhaus zu Düffeldorf ,
BleichRrafse 14 .
Hauptgefchofs 33S).

Arch . : Kayfer & v . Gro/zheim .

562 -
Beifpiel

II .

563 -
Beifpiel

III .

388) Nach : Kick , K . Moderne Neubauten . Stuttgart 1894 . Taf . 80 .

339) Nach : Deutfche Bauz . 1897, S . 306 .
390) Nach : Allg . Bauz . 1892 , S . 7 u . BI . 1 bis 5.
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5Ö4-
Beifpiel

IV .

565 .
Beifpiel

V .

das Schlafzimmer mit Ankleide - und Kleiderraum und das Zimmer des Kammerdieners . Der nach der

Strafse gelegene Teil des fehr geräumigen Schlafzimmers dient zugleich als Schreib - und Bibliothek¬
zimmer . Andererfeits liegt neben dem Salon das eine Ecke des Haufes bildende Rauch - und Spielzimmer ,
von dem ein Teil durch eine offene Holz -

Fig . 448 .architektur als fog . Frühftückszimmer abge¬
trennt ift . Diefem folgt der Speifefaal .

Gegen den Hof zu ift das Gebäude
durch Loggien begrenzt , von denen diejenige
zu ebener Erde offen , diejenige im Ober -

gefchofs dagegen verglaft ift und als Winter¬

garten dient .
Das Halbgefchofs hat Küche und Zu¬

behör , Wäfche - und Bügelkammer , Diener¬
zimmer und Fremdenzimmer aufgenommen ;
im Kellergefchofs find aufser den Vorrats¬
kellern und dem Eiskeller noch ein Archiv¬
raum , fowie die Räume für die Luftheizung ,
bezw . Warmwafferheizung untergebracht .

Sockel - und Erdgefchofs , fowie die

gefamte Barockarchitektur find aus Häuflein

gebildet , die Wandflächen in Steinimitation

hergeflellt . Das Heile Schieferdach hat reiche
Zinkornamentik erhalten . Das Innere ift reich
und gediegen ausgeftattet und künftlerifch

durchgebildet .

Das einfeitig angebaute um¬
fangreiche Haus A . Schmieder zu
Karlsruhe (Arch . : Dünn 391) , an
der Ecke der Akademie - und Karl -
ftrafse gelegen , befteht aus Sockel - ,
Erd - und Obergefchofs , zu denen
in den Vorlagen noch ein Halb¬
gefchofs tritt .

Terra
oiricliu

■V 0 r p 1 1 1 il a. 1 .

Verfchiedene Nebenanlagen ergänzen
das Befitztum . Die reich ausgeftattete Archi¬
tektur trägt fowohl aufsen als innen den
Charakter fein durchgebildeter italienifcher
Hochrenaiffance .

Daszweifeitig angebaute Wohn¬
haus Borfig in Berlin , Vofsftrafse 1 ,
Ecke der Wilhelmftrafse (Arch . :
Lucae ) , füllte nur als Winterwoh¬
nung benutzt werden ; deshalb ift
bei der befchränkten Bauftelle auf
die Anordnung eines gröfseren Hofes
verzichtet worden ; dagegen wünfchte
der Bauherr die Anlage eines mit
feinen Wohnräumen in Verbindung
flehenden gröfseren Wintergartens , der an die Strafsenfront gelegt wurde . Diefe
Anordnung und die Ausbildung des unter ihm liegenden Raumes zu einem Vorhofe ,

Wohnhaus v . Dirkfen zu Berlin , Margaretenftrafse .
Erdgefchofs 339) , — V400w ■ Cr .

Arch . : Kay/er v . Grofzheiin .

391) Siehe : Zeitfchr . f . Bauw . 1888, Bl . '
3 ff.
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des weiteren die Anordnung der Empfangs - und Fefträume im Erdgefchofs haben
dem Bau ein befonders eigenartiges Gepräge gegeben 892) .

Die fehr ftattlichen Abmeflungen (die lichte Höhe des Erdgefclioffes beträgt 7,20 m) , namentlich

die bedeutenden Achsweiten der Fenfter , die an der fchmalen Front 5 ,63 m , an der Hauptfront fogar 6,2s 111

betragen , die monumentale Ausführung in hannoverfchem Sandftein und poliertem fchlefifchen Granit und

endlich der über den üblichen Durchfchnittswert weit hinausgehende Figurenfchmuck fichern dem Haufe

eine bedeutende Wirkung . Der im Jahre 1875 begonnene Bau harrt infolge des frühen Todes des Bau¬

herrn noch immer einer entfprechenden inneren Ausgeflaltung .

Ein charakteriftifches Beifpiel der Grundrifsbildung eines einfeitig angebauten
Familienhaufes (Eckhaus einer Gebäudegruppe ) zu London , Collingham Gardens 8,
(Arch . : George & Petö) , geben Fig . 449 bis 451 89S ) , die einer Erläuterung nicht

bedürfen .
Das Schaubild eines Teiles der architektonifch anfprechenden Gebäudegruppe ifl auf der Tafel iS

des unten genannten Werkes 39S) abgebildet .

Fig . 449 . Fig . 450 . Fig . 451 .

Cesellschaftsz .

Erdgefchofs .

Ankl .z .

Bücherei

tyophalle

I . Obergefchofs .

1/400w - Gr -

II . Obergefchofs .

Arch . : George <5f Peto .

Familienhaus zu London , Collingham Gardens <? 393) .

Ein zweites Beifpiel eines gröfseren folchen Stadthaufes zu London ift im

Grundrifs des Erdgefclioffes und im Schaubild durch Fig . 452 u . 453 394) dargeftellt

(Arch . : Flockhardt ) , der einer Erklärung nicht bedarf .

Im Sockelgefchofs befinden fich die teilweife durch Lichtfchächte (Areas ) erhellten Wirtfchaftsräume ;

die beiden Obergefchoffe , bezw . das ausgebaute Dach haben die Wohn - und Schlafräume nebft deren

Zubehör , fowie die Räume der Dienerfchaft aufgenommen . Letztere find durch eine Nebentreppe , die im

Sockelgefchofs beginnt , zugänglich gemacht .

Die reich bewegte Architektur trägt den Charakter des Queen -Anne -Stils . — Erbaut 1891 .

Ein in den unteren Gefchoffen zweifeitig angebautes , in der Grundrifsbildung

vortreffliches Herrfchaftshaus zu Paris (Arch . : Feine) , aus Sockel - , Erd - , Obergefchofs

392) Siehe : Berlin und feine Bauten . Betlin 1896 . Bd . III , S . 118 .

393) Nach : Muthesivs , H . Die englifche Baukunft der Gegenwart . Leipzig u . Berlin 1900 . S . 62 u . 1 af . 18 .

566 .
Beifpiel

VI .

567 -
Beifpiel

VII .

568 .
Beifpiel

VIII .
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und ausgebautem Dache beftehend , ift in Fig . 454 39 3) im Grundrifs des Erd -
gefchoffes gegeben .

Fig - 45 2 -

Schaubild.

' Hiil
!lH ®

«PK

BiiUMt<

Arch . :
Flockhardt ,

Halle

Wohnhaus zu London 394) ,

Erdgefchofs.

lhoo w . Gr.

Die Wirtfchaftsräume , das Efszimmer der Dienerfchaft , die Heizungsanlage und in einem Anbau
eine Stallung für 4 Pferde , Remife und Zubehör find im Sockelgefchofs untergebracht . Im I . Obergefchofsfind über dem Salon und Speifezimmer zwei Schlafzimmer mit Anldeideräumen angeordnet ; zwifchen

394) Nach : Architektonifche Rundfchau 1892, Taf . 40.
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beiden liegt ein Boudoir , das von einem auch den Schlafzimmern dienenden kleinen Vorzimmer aus zu¬

gänglich ift . — RenaiiTancearchitektur .

Fig . 454 .

Cards?ot

Ti 0 f

Speis es ealC-r . Salon

Herrfchaftshaus zu Paris .
Erdgefchofs 395).
Arch . : Feine .

3 ) Eingebaute Herrfchaftshäufer .

Das 1882_ 84 erbaute Wohnhaus Ernft v . Mendelfohn -Bartholdy in Berlin,

Jägerftrafse 53 (Arch . : Schmieden, v . Welizien & Speer) , ift bereits im Grundrifs des

Erdgefchoffes durch Fig . 97 396) dargeftellt und hat fchon in Art . 127 , S . 112 (bei

Befprechung der Höfe und Vorräume ) Erwähnung gefunden .
Das I . Obergefchofs enthält die Empfangs - und Fefträume , deren Mitte eine bis in das II . Ober -

gefchofs reichende und dort mit Verbindungsgalerien umgebene Deckenlichthalle bildet . Hier find auch

über den Stallungen und der Remife die Rüche mit Zubehör untergebracht , während der gegenüberliegende

Flügel den Wintergarten und das Billardzimmer aufgenommen hat . Im II . Obergefchofs befinden fich

Wohn - und Schlafräume u . f . w . Die in ftrengen , vornehmen Renaiffanceformen gehaltene Faffade ift mit

Neffelberger Sandftein verblendet , das Innere in künftlerifcher Durchbildung reich ausgeftattet .

Die Baukoflen , einfchliefslich des Mobiliars , haben rund 700000 Mark betragen .

395) Nach : Planat , P . Habitations particulieres . Paris o . J . i e ferie , PI . 51 .

39G) Nach : Berlin und feine Bauten . Berlin 1896 . Bd . Ilf , S . 123 u . 124 .

\

569 -
Beifpiel

I.
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n .

571,
Beifpiele

III bis IX .

572*
Beifpiel

X .

Fig - 455 -

Das 1889 — 90 erbaute Wohnhaus J . Salofchin in Berlin , Tiergartenftrafse 20
(Arch . : Kayfer & v . Grofzheim \ Fig . 455 39 7) , enthält im Erdgefchofs die Empfangs¬
und Fefträume , während im Untergefchofs
die Wirtfchaftsgelaffe , im Obergefchofs die
Wohn - , Schlaf - und Kinderzimmer liegen .

Die Raumentfaltung der Anlage , welcher die

Anordnung der durch die beiden Obergefchoffe rei¬
chenden , an drei Seiten mit Galerien umgebenen und
mit der Haupttreppe verbundenen Halle ( Diele ) ein

eigenartiges Gepräge verleiht , ift eine ungewöhnliche ;
von der Brüftung der dem Salon vorgelegten Terraffe
bis zur Aufsenwand des Pflanzenhaufes hinter dem

Speifefaale , das mit diefem in unmittelbare Verbin -

dung gefetzt werden kann , beträgt das Tiefenmafs
52,20 in . Hinzuweifen ift noch auf die fehr gefchickte
Anordnung des feitlichen Lichthofes und auf die Ueber -

bauung der vom vorderen Hofe nach dem hinteren
Wirtfchaftshofe führenden Durchfahrt mit einer Kegel¬
bahn , die feitlich mit einer Gartenarchitektur be¬
kleidet ift .

Die im Stil franzöfifcher Palaftbauten aus der
zweiten Hälfte des XVIII . Jahrhunderts gehaltene
Faffade , die durch vergoldete Schmiedearbeiten belebt
wird , ift in Poftelwitzer Sandftein ausgeführt ; für
das koftbar durchgebildete Innere haben teilweife ältere
franzöfifche Dekorationen Verwendung gefunden .

Berlin befitzt noch eine gröfsere An -

S | ! is e- S aa.1

Zimmer Zimmer
Salon

Terrasse

zahl dergleichen eingebauter Herrfchafts -
häufer 398) , von denen noch einige genannt
werden follen :

Wohnhaus Pringsheim, Wilhelmftrafse 64
(Arch. : Ebe <5° Benda) .

Palais der Spanifchen Botfchaft (vorm.
Palais v . Tiele -Winckler) , Regen -
tenftrafse 15 (von denfeiben Archi¬
tekten) .

Palais der Württembergifchen Gefandt-
fchaft , Vofsftrafse 11 (Architekt:
v. Moernei-) .

Palais der Oefterreichifchen Botfchaft
(vorm, des Herzogs v . Ratibor) , Moltkeftrafse 19 (von demfelben Architekten) .

Palais des Fürflen v . RIefs , Wilhelmftrafse 78 (Arch. : Deflailleur ) .
Palais der Bayerifchen Gefandtfchaft, Vofsftrafse 3 (Arch. : Kyllmann & Heyden ) .
Wohnhaus Oppenheim, Matthäikirchftrafse 3 13 (Arch . : Heidecke '

) .
Der Palaft Karolyi zwifchen der Mufeums - und Jofephftrafse in Budapeft

(Arch . : Fellner & Helmer \ Fig . 456 8 " ) möge als Beifpiel eines eingebauten Herr -
fchaftshaufes von befonderer Vornehmheit dienen .

Der Grundrifs des Erdgefchoffes ift durch die der Abbildung beigefügte Erklärung der Räume
genügend gefchildert . Es fei nur darauf aufmerkfam gemacht , dafs von der wertvollen Mufeumftrafse der

Wohnhaus J . Salofchin zu Berlin .
Erdgefchofs 397) . — w . Gr .

Arch . \ Kayfer &j9 v . Grofzheim .

39b Nach : Deutfche Bauz . 1892, Nr . 15 — und : Berlin und feine Bauten . Berlin 1896. Bd . III , S . 125 .
398) Siehe : Berlin und feine Bauten . Berlin 1896 . Bd . III , S . 114 u . f .
399) Nach : Licht , H . Architektur d . Gegenwart . Berlin 1886—92 . Bd . II , Taf . 65 u . 66 .
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Fig . 456 .

Erdgefchofs .

A . Atrium .

B . Veftibule .

C, C. Salon u . Schlafzimmer d . Grafen jun .

D . Hofmeifter .

E . Bibliothek .

F , F . Salon u . Schlafzimmer d . Grafen fen .

G, G. Kammerdiener .

ff,H . Bad .

I , / . Toilette .

K . Kaffeeküche .

L . Wartezimmer .

M . Dienerzimmer .

N . Wafchezimmer .

O. Koch .

P . Putzzimmer .

Q. Dienerzimmer .

B . Tafeldecker .

S . Köchinnen .

T . Befchliefserin .

U. Veftibule .

V, V. Stallung .

IV. Wagenremife .

X . Wagenwafchraum .

Y. Gefchirr - u . Sattelkammer .

Z . Einfahrt .

Z ' , Z \ Z ' . Pförtnerwohnung .

L H . Lichthof .

SH . Stallhof .

1/400 w . Gr .

Arch . :

Fellner Helmer .

I

Palaft Karolyi zu Budapefb 3 " ) .
26
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573 -
Beifpiel

XI .

Zugang für Fufsgänger , von der minderwertigen Jofephftrafse die Zufahrt zum Vordergebäude durch den

Stallhof bewirkt wird , der durch einen Arkadenbau vom Herrfchaftshofe getrennt ift.
Die ftrenge künftlerifch durchgebildete Barockarchitektur , die in einzelnen Teilen an den Dresdener

Zwinger erinnert , ift im unten genannten Werke 399) abgebildet .

Wegen feiner fchönen Hofanlage wurde in Art . 90 (S . 80) bereits das Ein¬
familienhaus in Paris , Avenue de VAlma (Arch . : Parent ; Fig . 60 400) , genannt .

In diefem gelangt man im I . Obergefchofs vom Treppenhaus unmittelbar in den in der Mitte

des Vorderhaufes liegenden kleinen Salon , der mit einer nach der Strafsenfeite gelegenen umfangreichen
Galerie und dem nach dem Hofe gelegenen Speifefaale in Verbindung fleht . Zwilchen beiden Räumen

Fig - 457 -

Schaubild .
Herrfchaftliches Wohnhaus

ift der grofse Salon angeordnet . Den Speifefaal trennt ein kleines Boudoir vom Zimmer der Frau ;
ein gröfseres Boudoir , deffen Fenfter demjenigen des kleinen Salons gegenüber liegt , trennt das

400) Nach : American architect , Bd . 37, S . 69.
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Fig . 458 .

Erdgefchofs .

zu Cincinnati 403) .

401) Siehe : Gelis -Didot , P . &

402) Siehe ebendaf ., Taf . 25 u .
403) Nach : American architect .

Fig . 459 .

Z i in. .

Z i m. •

Z i m .

KinlBizim .

Z i m .

Obergefchofs .

’fco w . Gr .

Arch . : Siter .

Th . Lambert , a . a . O ., Taf . 21 u . 22.

26.
, Bd . 26 , S . 62 .

Zimmer der Frau von dem¬

jenigen des Herrn ; zwifchen
diefem und dem Treppen¬
haufe ift die Bibliothek ein¬

gefügt . Die Rückfeite des
Haufes wird von einem
fchmalen Wirtfchaftshofe aus
erhellt und hat Kinder¬
zimmer und Badezimmer auf¬

genommen .

Während die Faffade des
Haufes äufserft fchlicht ge¬
halten ift , hat man den Hof
und das Innere künfllerifch
reich im Stil Ludwig XV .
ausgeftattet .

Ein dreifeitig um¬
bautes , umfangreiches
herrfchaftliches Fami¬
lienhaus ( Hotel prive )
in Paris , Rue Galilee
(Arch . : Escalier '

) , auf
unregelmäfsiger Bau-
ftelle mit Binnenhof er¬
richtet , ift im unten
genannten Werke 401)
abgebildet . Das Haus
befteht aus Erd - , Ober¬
und Dachgefchofs und
trägt den Charakter
reicher , feiner Barock¬
architektur .

Von einem einge¬
bauten Haufe in Paris ,
das in feinem Haupt¬
teile die Ecke der Rue
de Courcelles und Rue
de Lisbonne bildet , in
feinem mindergrofsen ,
durch einen Hof ge¬
trennten Teile an der
Rue de Murillo liegt

(Arch . : Escalier 4 0 2) ,
verdienen die vorzüglich
durchgebildeten Grund¬
riffe befondere Beach¬
tung . Das Haus be¬
fteht aus Erdgefchofs ,
dreiObergefchoffen und

574 -
Beifpiel

XII .

575 -
Beifpiel

XIII .
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XIV .

577-
Kenn¬

zeichnung .

vollftändig ausgebautem Dache ; die Architektur ift in ftrengen Renaiffanceformen
gehalten .

Ein eingebautes herrfchaftliches Wohnhaus auf fchmaler , tiefer Bauftelle zu
Cincinnati (Arch . : Siter ) , das alle Vorzüge amerikanifcher Wohnungseinrichtung zeigt ,
ift durch Fig . 458 u . 459 in den Grundriffen und in Fig . 457 403) als Skizze der
Strafsenfaffade abgebildet .

b ) Herrfchaftliche ftädtifche Miethäufer .

Das Feben in der Grofsftadt hat in jüngfter Zeit zum Baue umfangreicher
fog . herrfchaftlicher Miethäufer geführt , die in der Zahl der Räume und hinfichtlich
ihrer Ausftattung das herrfchaftliche Eigenhaus erfetzen follen . Bei Häufern , die
nur von wenigen Familien bewohnt werden und deren Planung fo getroffen ift,
dafs aufser Hausflur und Haupttreppe , bezw . Aufzug , die gemeinfchaftlich benutzt

Fig . 460 .

10 9 5 i 1

S c \ \ if 2im .c7i. la. fz i n .;

S c X11 f i i ml
alX 011m g 11 i .,Ga r i .

¥d Xn zi q .W01 n z i ui .
Z i m . I i m .

Speis e2ir

E 211

Erdgefchofs *01)-
1: 400

- i i
Herrfchaftliches Miethaus zu Dresden , Lukasftrafse 6 .

Arch . : Lifipold .

werden müffen , jeder Wohnung ihre , volle Selbftändigkeit gewahrt bleibt und in
jedem Stockwerke nur eine Familienwohnung vorhanden ift , wird diefer Erfatz des
Eigenhaufes , wenn auch nur annähernd , zu erreichen fein.

Dergleichen Häufer find als freiftehende , fowie als an- und eingebaute Häufer
in den Grofsftädten von Deutfchland , Oefterreich , Frankreich und auch anderwärts
zur Ausführung gelangt .

401) Durch Güte des Architekten .



405

i ) Freiftehende herrfchaftliche ftädtifche Miethäufer .

Ein umfangreiches Beifpiel eines folchen freiftehenden herrfchaftlichen Miet-
haufes in Dresden , Lukasftrafse 6 (Arch . : Lippold) , ift in Fig . 460 404) im Grundrifs
des Erdgefchoffes dargeftellt .

Das Haus befteht aus Sockelgefchofs mit darunter gelegenem Keller -, Erdgefchofs und zwei Ober -

gefchoffen und enthält fünf Wohnungen . Der Bau nimmt über 1000 qm an Grundfläche ein ; der ver¬

bleibende umfangreiche Reft ift ein mit Lauben und Spielplätzen ausgeftatteter Garten .

Im Sockelgefchofs des Haufes befinden fich die Wohnung des Pförtners mit befonderem , neben dem

Haupteingange gelegenen Zugang , Küchen und Zubehör , fowie die Mädchenzimmer für die beiden Wohnungen
des Erdgefchoffes , auch Nebenräume für diefe und die

Wohnungen im II . Obergefchofs , von denen mehrere diefer
Nebenräume durch Sprachrohre mit den Wohnungen ver¬
bunden find ; aufserdem haben hier das Wafchhaus und , in
der Mitte des Haufes , die Niederdruckdampfheizung Platz

gefunden .
Das I . Obergefchofs enthält nur eine Wohnung ; das

II . Obergefchofs ift , wie das Erdgefchofs , derart in der

Hausmitte geteilt , dafs je zwei Wohnungen von gleichem
Umfange entftehen .

Die Ausftattung des Haufes ift eine gediegene und

zugleich allen Anforderungen der Neuzeit entfprechend .
Nur das folgende fei erwähnt .

Das Treppenhaus für die eiferne , in den Stufen

1,75 m breite , von Joly in Wittenberg gelieferte Treppe
wird durch Dachlicht erhellt . Die Kücheneinrichtungen , die
Badeöfen , fowie die reich gefchmückten Stubenöfen , zur

Einzelheizung der Zimmer vor Beginn der Heizperiode
beftimmt , find ausfchliefslich für Gasheizung (von Friedrich
Siemens in Dresden ) eingerichtet . Elektrifches Licht ift
überall vorgefehen ; bunte Verglafung und Glasmalerei haben

an Thüren und Fenftern öfters Verwendung gefunden u . a . m .
Die in reiner Sandfteinarbeit vorzüglich ausgeführte

Architektur ift in einem künftlerifch durchgebildeten , mafs -
vollen Barock gehalten . Die Baukoften betragen 530 Mark
für 1 qm überbauter Fläche .

Die Abbildungen eines freiftehenden um¬
fangreichen , für zwei Familien beftimmten

Haufes in Leipzig , Bismarckftrafse 3 (Arch . : Ihne & Stegmüller ) , befinden fich in
dem in der Fufsnote genannten Werke 406) .

Beide Wohnungen des fowohl in den Grundriffen , als auch im Aufrifs vortrefflichen Haufes haben

nur den Hauseingang und Vorplatz gemeinfchaftlich ; die für das Obergefchofs , bezw . das Dachgefchofs
beftimmte Treppe ift vom Vorplatz aus unmittelbar zu begehen .

Die Architektur ift aus Sandftein , die Verblendung der Mauern aus Liegnitzer Verblendfteinen

hergeftellt . 1 qm überbauter Fläche koftet 391 Mark und 1 cbm umbauten Raumes 20,ss Mark .

Vergl . auch Fig . 81 (S . 98 ) .

Ein umfangreiches freiftehendes Miethaus in München , Briennerftrafse 38 u . 40
(Arch . : Dollinger ^ n

) , als Doppelhaus mit gemeinfchaftlichem Lichthofe erbaut , ift

Fig . 461 .

Wohnhaus zu Berlin , Hohenzollernftrafse 8 .
Obergefchofs 405). — h'400 w- Gr .

Arch . : Licht .
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III .

405) Siehe den Grundrifs in : Teil IV , Halbband 6, Heft 3 (Abt . VT, Abfchn . 3, Kap . 1, unter a ) diefes »Handbuches «

— ferner : Neubauten in München . Berlin 1900 . Taf . 21 bis 23 .
406) Leipzig und feine Bauten . Leipzig 1892. S . 383.
407) Siehe : Neubauten in München . Berlin 1900 . Taf . 25 u . 26.
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585 .
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fchon nach der Zahl der in jedem Gefchoffe einer Haushälfte vorhandenen Zimmer
und deren Zubehör als ein herrfchaftliches Wohnhaus zu betrachten .

Die Hauseingänge liegen in den nach der Tiefe gerichteten Fronten unter den Haupttreppen , bezw .

unter den unmittelbar neben diefen Treppen liegenden Dienfttreppen . Das Haus befteht aus Keller - und

Erdgefchofs , föwie zwei Obergefchoffen und flachem Dache , woraus zu fchliefsen ift , dafs der 7 m breite

und 18 m lange Lichthof feinen Zweck jedenfalls ausreichend erfüllt .
Die Architektur des Haufes nähert fleh in ihrer Auffaffung der italienifchen Hochrenaiffance .

2) Angebaute herrfchaftliche ftädtifche Miethäufer .

Das nur auf einer kurzen Strecke angebaute , für mehrere Familien beftimmte
Atelier - und Wohngebäude in München , Bavariaring 10 (Arch . : Emanuel Seidl ) , ift
in Hinficht auf eine befonders umfangreiche Wohnung zu den herrfchaftlichen Miet-
häufern zu zählen . Es ift ein überaus reich gruppierter Bau , der aus Sockel - und
Erdgefchofs , fowie zwei Obergefchoffen
und gröfstenteils ausgebautem Dache
befteht . Letzteres hat noch teilweife
Gefellfchaftsräume aufgenommen .

Das umfangreiche Haus befitzt nur eine

annähernd in der Mitte der überbauten Fläche

liegende Treppe . Die Architektur ift in den

Formen deutfcher Renaiffance gehalten 407) .

Das zweifeitig angebaute Wohn¬
haus in Berlin , Hohenzollernftrafse 8
(Arch . : Licht ) , giebt ein gutes Bei¬
fpiel eines Miethaufes für herrfchaftliche
Wohnungen mittleren Umfanges .

Bei dem in Fig . 461 40 °) gegebenen Grund¬

rifs eines Obergefchoffes , der einer Erläuterung
nicht bedarf , mufs nur erwähnt werden , dafs die

Mädchenftube in einem über dem Badezimmer

und der Speifekammer angeordneten Halbgefchofs

untergebracht ift .
Ein Wohnhaus mittleren Umfanges

ift auch das aus Sockel - , Erd - und drei
Obergefchoffen beftehende Haus in Leipzig , Harkortftrafse io (Arch . : Brückwald ) .

Der vortreffliche Grundrifs eines Obergefchoffes ift in Fig . 462 409) dargeftellt . Die Faffaden find

in reicher Renaiffancearchitektur gehalten .

Fig . 462 .

Wohnhaus zu Leipzig , Harkortftrafse io .
Obergefchofs 409) . — ^ 400 w . Gr .

Arch . : Brückwald .

3 ) Eingebaute herrfchaftliche ftädtifche Miethäufer .

Das eingebaute Haus Wallich in Berlin , Bellevueftrafse i8 a (Arch . : Ende
& Böckmann) , ift auf einer 17, «

'
o m breiten und 50,50 m tiefen Bauftelle 1886—87

errichtet worden und befteht aus Vorderhaus , einem Seitenflügel und Querflügel 410) .
Es enthält in feinen beiden Hauptgefchoffen zwei Wohnungen erften Ranges ; die Wirtfchaftsräume

der unteren Wohnung liegen im Sockelgefchofs , diejenigen der oberen im -Dachgefchofs . Die Renaiffance¬

architektur ift in weifsem Sandflein ausgeführt . Die Baukoften haben rund 366000 Mark betragen .

Als ein vortreffliches Beifpiel eines eingebauten herrfchaftlichen Miethaufes
diene das in Wien , Schottenring Nr . 21 , gelegene Haus J . Sturany (Arch . : Fellner

403) Nach : Berlin und feine Bauten . Berlin 1896 . Teil III , S . -258. •

409) Nach : Leipzig und feine Bauten . Leipzig 1892 . S : 425 .
410) Siehe : Centralbl . d . Bauverw . 1887, S . 375 . •
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& Helmer) y von dem der Grundrifs des Erdgefchoffes in Fig . 58 (S . 78) und der¬

jenige des I . Obergefchoffes in Fig . 463 411) gegeben find . Beide Grundriffe be¬

dürfen einer Erklärung nicht .
Im II . und III . Obergefchofs find zwei Wohnungen untergebracht , von denen die kleinere durch

einen vom oberen Treppenruheplatz ausgehenden , über den Hof geführten Verbindungsgang zugänglich

gemacht wird , wie dies .im Plane des I . Obergefchoffes durch punktierte Linien angedeutet ift.

Fig . 463 .
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Herrfchaftliches Miethaus zu Wien , Schottenring 21 .

Erdgefchofs 411) .

Arch . : Fellner bf Helmer .

Die Architektur der Strafsenfaffade trägt den Charakter einer feinen , in Häuflein ausgeführten

Barockarchitektur und ift mit figürlichem und ornamentalem Schmuck reich ausgeftattet .

Auch das Innere , insbefondere das als Herrfchaftswohnung dienende I . Obergefchofs ift vortrefflich

ausgeftattet , »fo dafs man beim Anblick Fund Betreten des Gebäudes angenehm von dem Charakter der

Wohlhäbigkeit berührt wird , den das Ganze atmet « .

Das mit einem umfangreichen Binnenhofe ausgeftattete Wohnhaus Reimarus in

Charlottenburg , Hardenbergftrafse 24 (Arch . : Grifebach & Reimarus ) , zeigt eine

befondere Ausbildung der von der Küche jeder der beiden herrfchaftlichen Woh¬

nungen nach dem Flurgangü
'des Vorderhaufes führenden äufseren Galerien , mit

denen hier die Hofbaikone verbunden find . Durch einen kleinen Flur , auf den die

586 .
Beifpiel
in.

411) Nach : Allg . Bauz . 1885 , S . 8 u . Bl . 2 .
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588 .
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V.

Galerie mündet und in welchem ein Spülabort liegt , wird dem Vorraume zugleich
Licht zugeführt .

Die von Grifebach entworfene , feither vielfach nachgeahmte Faffade findet ihre eigenartige und
zugleich malerifche Wirkung in der Verbindung einer Ziegeltfruktur (mit nur wenig Werkfteinteilen ) von
roter Farbe und weifsen Putzflächen . Das
V . Obergefchofs enthält Malerateliers , die nicht Fig . 464 .
unwefentlich zum Charakter der Faffade bei¬
tragen 41=) .

Fig . 464 (Arch . : Mittag 413) giebt
den Grundrifs eines Obergefchoffes
vom mittleren Haufe einer 1892 —93
erbauten , aus drei Häufern beftehen -
den Miethausgruppe in Berlin , Kur-
fürftendamm 23 —25 .

Der Grundrifs gilt im wefentüchen auch
für die Nebenhäufer . Jedes Gefchofs enthält
mir zwei Wohnungen von je io Zimmern und
in dem nach dem Garten gelegenen Quer¬
gebäude je eine Wohnung von nur 3 Zim¬
mern , die erforderlichenfalls zu den grofsen
Wohnungen hinzugezogen werden könnte .

Jedes der drei Grundftücke hat 2323
Fläche , von denen 1280 qm überbaut find . Der
hintere Teil , in der Tiefe von 12 ,00 m , ift als
Garten bepflanzt . Die Häufer bilden eine
architektonifch wertvolle Gruppe in deutfcher
Renaiffance , von der das Mittelhaus befonders
behandelt ift , während die beiden Seitenhäufer
nur in den Mafsen annähernd gleich , in den
Einzelheiten verfchieden find (Arch . : Mejfel ) .

Das Untergefchofs ift über einem Granit -
fockel in gelblichem fchlefifchen und Poftel -
witzer Sandftein ausgeführt ; in den Oberge -
fchoffen find die Flächen geputzt , die Archi¬
tekturteile aus Cottaer Sandftein hergeftellt .
Die Hauptdächer find mit Schiefer , die Erker
teils mit Kupfer , teils ebenfalls mit Schiefer
gedeckt .

Der innere Ausbau ift gediegen ; Vor -
räume und Speifezimmer haben Holztäfelungen
erhalten . Jedes Haus befitzt einen Fahrftuhl .
Die Baukoften betrugen für 1 qm überbauter
Fläche rund 450 Mark .

Als ein Beifpiel eines äufserft
umfangreichen eingebauten herrfchaft -
lichen Miethaufes mit zwei Binnen¬
höfen in der Haustiefe möge das
Wohnhaus Jofeph in Berlin , Tier -
gartenftrafse io (Arch, : Kayfer . & v . Grofzheim 41i ) , genannt werden .

Altan
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Miethaus zu Berlin , Kurfürftendamm 23 — 25 .
Obergefchofs 413). — l/400 w . Gr .

Arch . : Mittag .

Nach : Deutfche Bauz . 1891, S . 185 — und : Berlin und feine Bauten . Berlin 1896. Teil III , S . 219 .u) ^ ac h : Blätter f. Arch . u . Kunftgwbe . 1894, S . 13 — und : Berlin und feine Bauten . Berlin 1896 . Teil III , S . 217 ,4U) Siehe : Berlin und feine Bauten . Berlin 1896. Teil HI , S . 215.
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Das Haus hat etwa 25 m Breite und 67 m mittlere Tiefe und enthält in jedem Gefchofs zwei

Wohnungen , für die in jedem Querflügel aufser der Haupttreppe eine Nebentreppe vorhanden ift .

Die Strafsenfaflade ift ein Haufteinbau .

Auch in den grofsen Städten Frankreichs find in jüngfter Zeit zahlreiche , gut
ausgeftattete Miethäufer mit umfangreichen Wohnungen errichtet worden .

Ein folches Haus — Maifon de rapport — in Paris , Rue de la Faifanderie
(Arch . : Perronne ) , dreifeitig umbaut , auf tiefer Bauftelle errichtet , ift in der unten

angegebenen Zeitfchrift 415) abgebildet und eingehend befchrieben .

c) Herrfchaftliche Häufer auf dem Lande ;
Herrenhäufer und LandfchlÖffer.

Mit dem Herrfchaftshaufe auf dem Lande ift öfters ein Wirtfchaftsbetrieb ver¬
bunden , der über die Bedürfniffe der Herrfchaft hinausgeht , da eine fachgemäfse
Verwertung der zu einem folchen Haufe gehörigen Ländereien einen derartigen Be¬

trieb verlangt . Letzterer übt jedoch einen wefentlichen Einflufs auf die Planung des

Herrenhaufes infofern nicht aus , als er Pich aufserhalb des Haufes vollzieht und für

Wirtfchaftsbeamte und Arbeiter eigene Häufer zu befchaffen find.
Für die Lage folcher Herrenhäufer geftattet in der Regel der zugehörige

Grund und Boden freie Wahl der Bauftelle . Sehr oft ift die Möglichkeit vorhanden ,
einen landfchaftlich wertvollen oder derart zu geftaltenden Bauplatz innerhalb des

Befitztumes zu finden , der zugleich in wünfchenswerter Nähe der Wirtfchaftsgebäude

liegt . Die Lage wird dann meift fo gewählt , dafs das Herrenhaus zwifchen Hof und

Garten zu liegen kommt ; nur ausnahmsweife findet es in gröfserer Entfernung vom

Wirtfchaftsbetriebe feinen Platz . Letzteres fetzt dann oft voraus , dafs ein eigener
Wirtfchaftsbetrieb für die Herrfchaft fich in unmittelbarer Nähe des Herrenhaufes

vorfindet . Mindeftens werden Stallungen für Reit - und Kutfchpferde , auch folche

für Kühe zur Befchaffung der im Haushalt nötigen Milch , fowie Kellereien in ge¬

nügender Anzahl , überdies Wohnungen für die Dienerfchaft vorhanden fein müffen.

Die Gehöftanlage felbft wird gewiffermafsen zu einem Vorwerk ,
Die Anlage bildet dann entweder einen gefchloffenen Bau oder eine Gebäude¬

gruppe dergeftalt , dafs die Wirtfchaftsräume — manchmal auch ein Teil der Gefell-

fchaftsräume — felbftändige Bauten bilden , die mit dem Hauptgebäude nur durch

Flurgänge lofe in Verbindung gebracht find . Bei gröfseren Anlagen mufs auf mög-

lichft entfchiedene Trennung zwifchen den Räumen der Herrfchaft und der Diener¬

fchaft Rückficht genommen werden .
Dergleichen umfangreiche , in bevorzugter Lage ausgeführte Herrenhäufer heifsen

in der Regel Schlöffen
Ein Herrenhaus bedarf mehrerer Zugänge aus dem Freien . Der für die Herr¬

fchaft und ihre Gäfte beftimmte Zugang ift durch eine Unterfahrt oder ein Vordach

gefchiitzt ; de-r zweite Zugang dient der Dienerfchaft und führt nach möglichft kurzem

Wege zu den Wirtfchaftsräumen ; manchmal ift noch ein dritter Eingang vorhanden ,

der zu den Räumen führt , die für den Verkehr mit den Beamten , Gutsleuten oder

die für Ausübung von Pflichten , die Ehrenämter mit fich bringen , z . B . ein

Standesamt , beftimmt find . Jedem Zugang ift ein Windfang Vorgelegen .

589-
Häufer

in Frankreich :
Beifpiel

VI .
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Nouv . annales de la confir . 1892, S. 173 u . PI . 44—45.
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Gefellfchafts *

und
Wohnräume .

Aus dem Windfange , der für die Herrfchaft und ihre Gälte beftimmt ift , ge¬
langt man bei umfangreichen Herrfchaftshäufern in der Regel in eine Halle (Diele) ,
den eigentlichen Hausflur , der geräumig und gut erhellt fein mufs , da er bei Feft -
lichkeiten oder Jagden für den Empfang einer gröfseren Anzahl von Gälten dient ,
die öfters zu gleicher Zeit eintreffen . Angenehm dürfte es fein , wenn vor diefer
Halle eine geräumige Kleiderablage (oder deren zwei) mit Wafchtifch und Abort
untergebracht find und wenn eine kleine Treppe (oder ein Aufzug ) die Möglichkeit
bietet , in das Obergefchofs gelangen zu können , ohne die Halle betreten zu muffen.

Die Halle erhält oft einen bis zur Decke reichenden Kamin ; nur wenige
fchwere Möbel (Schränke und Bänke) und ihre Wände bekommen Hirfchgeweihe
oder anderes Gehörn als Schmuck .

Da in der Regel alle wertvollen Räume für Wohn - und Gefellfchaftszwecke im
Erdgefchofs liegen , gelangt man meift aus der Halle in ein Gefellfchäftszimmer ,
Saal genannt , das geräumig fein mufs , ohne den Charakter des Wohnraumes zu
verlieren . Es wird oft zugleich Gartenzimmer mit vorgelegter Halle oder Veranda
und ift hauptfächlich für das Tanzen beftimmt . Neben ihm liegt das Speifezimmer
mit dem Anricbteraüm . Beide müffen geräumig fein , da in erfterem oft viele Gäfte
mit der Herrfchaft fpeifen , letzterer die Gefchirrfchränke aüfzunehmen beftimmt ift .
Der Anrichteraum liegt oft zwifchen Speifezimmer und Küche ; befindet fleh letztere
im Kellergefchöfs , fo ift eine Verbindung durch eine kleine Nebentreppe und einen
Aufzug , die beide in eine Vorküche münden , entfchieden wünfchenswert .

Bei vornehmer Auffaffung find Bibliothek - und Billardzimmer in der Nähe des
Speifezimmers angeordnet ; letzteres wird manchmal auch im Sockelgefchofs unter¬
gebracht . Das Zimmer des Herrn , womöglich mit eigenem Vorzimmer , vom Wind¬
fang aus oder aus dem Freien zugänglich , mufs nach dem Hofe zu gelegen und
auf kürzeftem Wege zu erreichen fein . In vielen Fällen wird , wie bereits angedeutet ,
aufser dem Zimmer des Herrn als Stätte der Erholung ' und gefellfchaftlichen Ver¬
kehres noch ein Gefchäftszimmer des Herrn mit daneben liegender Stube eines
Schreibers oder Buchhalters am Orte fein .

Das Zimmer der Frau liegt neben dem Gefellfchäftszimmer nach der Garten¬
feite , mit Erker oder Wintergarten ausgeflattet .

Zum Zwecke gemeinfchaftlicher Benutzung bei Feftlichkeiten werden die Ge-
fellfchaftsräume und Wohnräume öfters durch Schiebethüren miteinander verbunden .

Für die Kinder find mindeftens drei Räume nötig . Das für den Tagesaufenthalt
der Kinder dienende Zimmer findet manchmal feinen Platz im Erdgefchofs , in der
Nähe vom Zimmer der Frau , während die Schlafräume in einem Obergefchofs liegen .
In der Regel find alle Kinderzimmer , fowie die für eine Erzieherin oder einen
Hauslehrer beftimmten Räume im Obergefchofs untergebracht . Ein eigenes Schul¬
zimmer und ein Bad treten öfters hinzu .

Das Schlafzimmer der Eltern mit Ankleidezimmer und Bad für den Herrn und
die Frau werden im Obergefchofs an bevorzugter Stelle untergebracht .

Gaftzimmer oder Fremdenzimmer find im umfangreichen Haufe in gröfserer
Zahl , fowohl für Ehepaare als auch für Unverheiratete , vorzufehen . Sie liegen im
Obergefchofs , vielleicht auch teilweife im Dachgefchofs , werden benummert und
müffen mit Badezimmern in genügender Zahl verfehen fein.

Mindeftens zwei Schrankzimmer — viel Wandfläche bietende Räume —
find nötig .
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Die Räume für Dienftboten , auch für diejenigen der Gäfte , finden im aus-

gebauten Dach - , bezw . im Sockelgefchofs ihren Platz . Im umfangreichen Landhaufe

ift für die Dienerfchaft der Gäfte ein eigener Zugang vorgefehen .
Für die in der nötigen Zahl und an zweckmäfsigen Orten unterzubringenden

Aborte eignen fich Torfmull - oder Erdklofets (alfo Streuaborte ) .
Auf die Wirtfchaftsräume mufs befonderer Wert gelegt werden , vor allem

dann , wenn vom Herrenhaufe aus die Verpflegung des Gelindes beforgt wird . Sie

liegen entweder im Erdgefchofs oder im Kellergefchofs des Herrenhaufes oder in

einem Anbau — Flügelbau — der nur lofe durch einen Flurgang oder in anderer

Weife mit dem Herrenhaufe verbunden ift .
Die Küche mufs mindeftens 30,oo q ,n Fläche erhalten , ein Mafs , das erhöht

werden mufs , wenn fie zugleich zur Bereitung der Speifen für das Gefmde dient . Für

den letzteren Zweck wird manchmal die Wafchküche eingerichtet , die auch zugleich

Schlachtraum wird . Eine zweite Köchin ift dann notwendig , die in diefer Leute¬

küche arbeitet . Für diefen Fall find auch getrennte Speifekammern erforderlich .

In der Regel ift eine . Vorratskammer vorhanden , die aufser der Hausfrau nur der

Wirtfeh afterin zugänglich ift , während die Speifekammer für die Herrfchaftsküche

und Leuteküche zwar der Obhut der Wirtfehafterin unterfteht , doch hauptfächlich

von den Köchinnen benutzt wird . Diefe Räume dürfen nicht zu klein fein (12,oo

bis 20,oo qm) , da fie zur Aufnahme gröfserer Vorräte für längere Zeit dienen müffen.

Eine Spülküche , 12,oo bis 15,ooqm Grundfläche haltend , in der auch manche Vor¬

arbeiten für die Küche vorgenommen werden können , ift nötig , um möglichfte Rein¬

lichkeit in der Küche durchführen zu können .
Zahl und Gröfse der Kellerräume richten fich felbftverftändlich nach dem

Umfange und der Art des Wirtfchaftsbetriebes ; jedenfalls müffen getrennte Keller

für Wein , Bier , Gemüfe u . a . m . vorhanden fein. Die für die Küche täglich die¬

nenden Keller liegen in geeigneter Weife in ihrer Nähe und werden durch eine

eigene Treppe zugänglich gemacht . Man trennt die Keller voneinander durch

Steinwände . Für Mehl , Hülfenfrüchte , Backobft u . a . m . mufs ein trocken gelegener ,

gut zu lüftender Vorratsraum , der meift im Dachgefchofs untergebracht wird , vor¬

gefehen werden . Wo Obftbau getrieben wird , ift für geeignete Obftkammern Sorge

zu tragen .
Aufser der Haupttreppe , die , falls die Gefellfchaftsräume im Erdgefchofs unter¬

gebracht find, nur mäfsige Abmeffungen erhält , ift mindeftens eine Nebentreppe für

die Dienerfchaft und den Wirtfchaftsverkehr nötig ; umfangreiche Herrenhäufer be-

fitzen wegen des leichteren Verkehres mehrere Nebentreppen , an geeigneter Stelle

angeordnet .
Die zum Wafchen , Backen , Schlachten , Räuchern , Obftdörren , fowie für den

Tagesaufenthalt des unverheirateten Gefmdes beftimmten Räume werden bei grofsen

Gutsanlagen oft in einem felbftändigen Gebäude vereinigt , das dann in der Nähe

des Wohnhaufes zu errichten ift , damit die in diefem Nebengebäude vorzunehmenden

Arbeiten von der Wirtfehafterin leicht überfehen und überwacht werden können 416) .

In Hinficht auf Architektur und Ausftattung des Herrenhaufes ift auf

Art . 453 (S . 322) zu verweifen . Jedenfalls ift feine Architektur als minder¬

wertig zu bezeichnen , wenn fie dem Herrfchaftshaufe in der Stadt , dem Palafte

416) Siehe : Tiedemann , v ., a . a . 0 ., S . 472 ff. — Baukunde des Architekten . Berlin 1884 . Bd . II , Teill , S . 145 ff. —

Wanderley , G . Die ländlichen Wirtfchaftsgebäude . Fulda 1876—87.

594-
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595 -
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597-
Sommerfitze :

Beifpiel
I .

oder Stadtfchloffe entfpricht . Im Herrenhaufe mufs eine Steigerung der Architektur
des Bauernhaufes zum Ausdruck gebracht werden ; deshalb kann es bei Verwendung
echter Bauftoffe eine gewiffe Derbheit und Schlichtheit vertragen ; zierliche Archi¬
tektur und reicher Schmuck find fomit zu vermeiden ; vor allem mufs der Grundrifs
nach aufsen zur Erfcheinung gelangen .

Auch eine aus einzelnen Häufern beftehende Bauanlage eignet fich für das
herrfchaftliche Wohnhaus auf dem Lande , die fo weit ausgedehnt werden kann , dafs
für jeden ' Zweck ein felbftändiges Gebäude auftritt . Dadurch entftehen Anlagen ,
die ihren Zweck — ihr Inneres — charakteriftifch auch nach aufsen zum Ausdruck
bringen und zugleich malerifche Gruppen bilden .

Oefters werden die Wirtfchaftsräume von den Räumen , die der Herrfchaft
dienen , getrennt und in einem eigenen Haufe untergebracht , das nur lofe mit dem
Hauptgebäude in Verbindung fteht .

Im folgenden find einige Beifpiele von Häufern gegeben , die nur während des
Sommers bewohnt werden .

Fig . 465 .

i 1 1 1 r i 7.

E s s z .

H 1 1

21. d.. T p r r a $

Der Herrenfitz Wart in Nef-
tenbach (Kanton Zürich ; Arch . :
Jung & Briedler ) ift nur für den
Sommeraufenthalt der Familie be-
flimmt .

Er enthält deshalb im Erdgefchofs
(Fig . 465 417) eine geräumige Halle (8 X
10 m) 5 die als Empfangsraum , als Efs -
zimmer oder für den Aufenthalt am Abend
oder während der heifsen Mittagszeit dient .
Um diefe Halle , die eine 2 ,00 m hohe
eichene Wandtäfelung hat und von der
aus eine reiche , in Eichenholz ausgeführte
Treppe nach dem Obergefchofs führt , grup¬
pieren fich die Wohnräume . Dem Ein¬
gänge zunächft liegt das Arbeitszimmer
des Herrn , ganz in Nufsbaumholz getäfelt ,
die Deckengliederungen aus gleichem Holze
hergeftellt , während die Füllungen aus
amerikanifchem Ahornholz gearbeitet find . Das Zimmer der Frau ift im Stil Ludwig XVI . , das Efs -
zimmer , mit eichener Täfelung und der gleichen Decke ausgeftattet , in gotifchen Formen gehalten . Die
Höhe des Erdgefchoffes beträgt 4 ,50 m im Lichten .

Im Obergefchofs find , mit Ausnahme eines Salons im Stil Ludwigs XV . mit reicher Stuckdecke ,nur Schlaf -, Kinder - , Gaft -, Badezimmer und fonftige Räumlichkeiten für den häuslichen Bedarf , im Dach¬
bodenraume endlich geräumige Gaft - und Dienftbotenzimmer untergebracht . Im Untergefchofs befinden
fich eine geräumige Küche , Spülküche , Zimmer für Dienftboten , Eiskeller u . f. w . Für den Befitzer felbft
find eine mechanifche Werkftätte und eine Schreinerei eingerichtet . Der übrige Raum wird vom Wein -
und Gemüfekeller , von der Sammelheizung mit Gelafs für Kohlen u . f . w . in Anfpruch genommen . Der
Küchenherd liefert dem ganzen Haufe warmes Waffer , und eine Niederdruckdampfheizung ermöglicht , das
Schlofs auch bei Kälte und felbft im Winter bewohnen zu können . Auch für elektrifche Beleuchtungift geforgt . Einen befonderen Reiz erhält das kleine Schlofs durch zum Teil treffliche alte Möbel , Waffenund Glasbilder ., mit denen es ausgeftattet ift . — Für die Mauern der Faffaden ift Dielsdorfer Kalkftein , für
die in gotifchen Formen gehaltene Architektur Wattwyler Sandftein gewählt worden .

Die Koften betrugen , die elektrifche Beleuchtung nicht inbegriffen , trotz bedeutender Schwierig¬keiten bei der Gründung nur 321 319 Franken , d . i . für 1 cbm umbauten Raumes 57 Franken .

Herrenfitz Wart zu Neftenbach .
Erdgefchofs*!“) . — ljino w. Gr.

Arch . : Jung Briedler ,

i17) Nach : Schweiz . Bauz . , Bd . 23, S . 61 , 71.
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Aufser dem Schlöffe wurden noch die Oekonomiegebäude mit Stallung und Kutfcherwohnung , ein

Mafchinenhaus , eine Verwalterwohnung , ein Treibhaus und eine Pächterwohnung errichtet .

Weiters möge eine Villa auf dem Tafelberge bei Blankenefe -Hamburg mit
umfangreicher Halle (Arch . : Thieleii) hier genannt fein 418) .

Das in Fig . 466 419) im Grundrifs des Erdgefchoffes abgebildete Holzhaus ift auf
einer Anhöhe neben dem Seebad Alt -Heiken dorf gegenüber der Kanalmündung bei Hol¬
tenau am Kieler Hafen errichtet (Arch . ’. ^MarcIi) . Es dient feinem Befitzer (Dr . Leon¬
hard ) nur zum Aufenthalt während der Sommermonate . (Vergl . auch Fig . 121 , S . 167 .)

Aufser den erforderlichen Schlaf - und Gaftzimmern und einem Zimmer des Herrn von befcheidenen

Abmeffungen genügte daher ein einziger grofser luftiger Raum , der die Bewohner während des Tages

vereinigen und zugleich als Speifezimmer dienen follte . Dies führte zur Anlage der geräumigen Diele ,
an die fich die übrigen Zimmer im Erd - und Obergefcliofs unmittelbar anfchliefsen . Der Grundrifs zeigt
eine fehr gefchickte Gliederung der Haupträume und verfchiedene ungezwungene Einbauten , die mit

Zweckmäfsigkeit zugleich behagliche Wohnlichkeit verbinden . Die Wirtfchaftsräume . find von den Wohn -

räumen entfprecbend abgefondert und demnach bequem für die

Benutzung der Hausfrau .
Das Gebäude ift auf gemauertem Kellergefchofs in Holz¬

werk errichtet und mit Schiefer gedeckt .
Seine den heftigen Winden ausgefetzte Lage forderte eine

ftarke Verankerung nicht nur der Grundfchwellen mit dem Keller¬

mauerwerk , fondern auch fämtlicher Aufsenwände untereinander .
Erreicht ift diefe dadurch , dafs auf die verriegelten Wandgerüfte
unter der Schalung ftarke Bandeifen diagonal angefchraubt find ,
welche die Balkenlage der Gefchoffe miteinander in fefte Ver¬

bindung bringen . Aufser den äufseren und inneren genuteten

Bretterverfchalungen fchittzt eine Ausmauerung aus 7 cm ftarken

Gipsdielen gegen die Aufsentemperatur . Die aufsere geftülpte
und gehobelte Schalung ift überdies gegen Schlagregen innen

mit Dachpappe bekleidet ; der Abweclifelung wegen ift fie teil¬

weife friesartig mit Schindeln aus amerikanifchem Cypreffenholz

ausgeftattet , die auf rauher Schalung befeftigt find . Wände

und Decken der Schlaf - und Gaftzimmer find geputzt , ebenfo .
das 2,oo m hohe , ringsherum mit japanifcher Tapete in reichem

Goldornament auf Karmingrund bekleidete Paneel der Diele ;
im übrigen zeigen ihre Wände und Decke das braungebeizte
Holzwerk ; nur einzelne ausgefparte Flächen erfcheinen in der

hellen Naturfarbe des Kiefernholzes und haben breites Ornament in Lafurmalerei . Den Holzteilen des Aeufseren

ift ebenfalls ein warmbrauner Ton gegeben ; die Wandflächen zwifchen den Briiftungen des Erd - und Ober -

gefchoffes find braun gebeizt . Die Fenfterrahmen find weifs , die Fenfterläden hellgrün angeftrichen .

Als ein Beifpiel eines Landhaufes , bei dem der Wirtfchaftsanteil ein felb-

ftändiges Gebäude bildet , das nur durch einen verdeckten Verbindungsgang mit dem

Hauptgebäude lofe zufammenhängt , diene die in Fig . 467 42 °) im Grundrifs des Erd¬

gefchoffes dargeftellte Gebäudegruppe des Grafen J . zu Eulenburg in Gühlen bei
Lindow in der Mark (Arch . : Solf & Wichards ) .

Im Hauptgebäude gelangt man von einem Windfang aus in eine Diele , die als Vorzimmer dient

und von der aus die Treppe nach dem Ober - und Dachgefchofs führt . Das darauffolgende geräumige

Wohnzimmer , mit Erkeranlage und geräumiger Veranda ausgeftattet , liegt neben dem mit einem erker¬

artigen Einbau und einer Loggia mit vorgelegter Veranda verfelienen Speifezimmer . Eine neben dem

Anrichteraum gelegene Treppe führt zum Verbindungsgange . Das nur mäfsig grofse Arbeitszimmer des

Herrn ift von der Diele aus zugänglich . Das Obergefchofs und das Dachgefchofs enthalten die anderen

für die Familie und Dienerfchaft beftimmten Räume .

Fig . 466 .

arb
Olp

Holzhaus bei Alt -Heikendorf .
Erdgefchofs *19) . — ^400 w- Gr -

Arch . : March .
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Beifpiel
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41S) Siehe : Hamburg und feine Bauten . Hamburg 1890 . S . 605 .
419) Nach : Centralbl . d . Bauverw . 1898, S . 435 , 436 , 439 .
420) Nach : Licht , H . Architektur der Gegenwart . Berlin 1894 —95- Taf . 70 u . 71 .
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601 .
Beifpiel

V.

602 .
Dauernd
bewohnte

Villen :
Beifpiel

VI .

603 .
Beifpiel

VII .

In einer Entfernung von 26 ,50 m vom Hauptgebäude liegt das Wirtfchaftsgebäude , welches in feinem

Erdgefchofs die Küche , die Speifekammer und eine Leuteftube , fowie ein Badezimmer aufgenommen hat .
Für den Unterbau des Hauptgebäudes find Rathenovver Handftrichfteine verwendet , die weifs gefugt

find . Die Wandflächen haben Stipputz erhalten , der durch Ziegelftreifen unterbrochen wird . Das Dach -

gefchofs ift in Fachwerkbau mit fchlicht gehaltener Bretterverfchalung ausgeführt , das Dach mit braun -

glafierten Falzziegeln (von Ludovici ) eingedeckt . Die überaus fchlichte , derbe Architektur ift. von vortreff¬
licher charakteriftifcher Wirkung .

Die Koften des Hauptgebäudes betragen 79 000 Mark , diejenigen des Wirtfchaftsgebäudes und des

Verbindungsganges zufammen 21 000 Mark .
Wohnhaus und Wirtfchaftsgebäude find auch als felbftändige Bauten behandelt

und find durch einen Verbindungsgang zufammenhängend bei dem vortrefflichen , hoch
malerifchen Landfitze Wolde in St . Magnus bei Bremen (Arch . : Reiner & Körte iiY) .

Die Villa M . Grofsmann in Grofsröhrsdorf in Sachfen (Arch . : Heyn) befteht
aus Sockelgefchofs , Erdgefchofs , einem Obergefchofs (Fig . 468 u . 46c) 422) und
teilweife ausgebautem Dache .

Fig . 467 .

ACit i t SZ. S p t i s t 1.

Landhaus des Grafen J . zu Etdenburg zu Gtihlen .
Erdgefchofs 420). — 1/400w . Gr .

Arch . : Solf Wzchards ,

Das Hauptmotiv des Grundriffes ergab (ich aus der Forderung einer Diele (Halle ) , um die fleh die
Haupträume fo gruppieren , wie die Abbildungen zeigen . In der Diele liegt die nach dem Obergefchofs
führende , reich in Eichenholz ausgeführte . Haupttreppe , während eine in einem Turme gelegene fteinerne
Nebentreppe den Dienftverkehr durch alle Gefchoffe vermittelt . Das Untergefchofs enthält aufser den
Kellerräumen noch Mangelkammer und Raum für die Sammelheizung (Niederdruckdampfheizung ) , das
Dachgefchofs die Räume für das Dienftperfonal . — Die ziemlich reichen Architekturformen find im Stil
der Renaiffance gehalten und in Pirnaer Sandftein ausgeführt , während die Wandflächen Mörtelputz er¬
halten haben .

Das fehr ftattliche , aus Sockel - , Erd - und Obergefchofs beftehende , 1881 —82
erbaute Landhaus (vorm . Holtz ) in Berlin -Weftend (Arch . : Marek ) , deffen ge-
fchloffene Haltung fowohl im Grundrifs , als auch in der Aufrifsbildung noch an die
Ueberlieferungen der älteren Berliner Schule erinnert , ift in feinem Aufsenbau aus
hellgelben Verblendfteinen hergeftellt , die durch glafierte Streifen von rotbrauner
Farbe und einem blauweifsen Fries unter dem weit ausladenden Gefims des nur
mäfsig geneigten Daches belebt werden . Fig . 470 428

) zeigt das Haus im Grundrifs
421) Siehe : Architektonifche Rundfchau 1895, Taf . 6 .
422) Durch die Güte des Architekten .
*23) Nach : Licht , H . Architektur der Gegenwart . Berlin 1886 - 92 . Bd . I — und : Berlin und feine Bauten . ;Abt . III .

Berlin 1896. S . 154.
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des Erdgefchoffes . Baukoften 15 5 000 Mark . Hinter dem Hauptgebäude befindet fich
noch ein Gewächshaus , und , um einen Wirtfchaftshof gruppiert , liegen Stallung ,
Remife , Kutfcherwohnung und Zubehör .

Die Befitzung Eduard Puricelli ’s zu Liefer a . d . M . , deffen 1884— 87 durch

Schmidt erbautes Wohnhaus im Grundrifs des Hauptgefchoffes durch Fig . 47 1 424)

gegeben ift , liegt mit vielen Gehöften und den grofsen Weinkeltereien und Felfen -

kellern längs des Ufers der Mofel , umgeben vom Orte Liefer .
Der Grundrifs des Gebäudes konnte , da der Mofe ] entlang nur fchmale Streifen Landes zwifchen

Gebirge und Flufs vorhanden find , fich nur als Langbau geftalten . Das Erdgefchofs des Haufes mufste

felbftverftandlich über den Hochwafferftand der Mofel gelegt werden und kam auch damit in bequeme

Verbindung mit einer durch hohe Terraffenmauern und Baluftraden eingefriedigten hübfchen Gartenanlage .

Fig , 468 , Fig . 469 .

Werandej

•6es a11s cJiaf

Erdgefchofs .

Villa M . Grofsmann zu

-Sc h 1a f 2 .

- _Schl afzJpustritt
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Obergefchofs .

424) Nach : Deutfche Bauz . 1889, S . 209.

604 .
Beifpiel

Vllt .

Arch . : Heyn .

Villa M . Grofsmann zu Grofsröhrsdorf in Sachfen 422) .

Das Sockelgefchofs enthält die Wirtfchaftsräume und den Flafchenkeller ; fämtliche Wohnräume ,

Küche und Fremdenzimmer find in drei Obergefchoffen verteilt .

Unter einem unten offenen , auf Granitfäulen ruhenden Turm gelangt man auf einer ftattlichen Frei¬

treppe mit Vorhalle zu der in der Achfe des Haupttreppenhaufes angeordneten und von diefem aus be¬

leuchteten grofsen Halle . In Halle und Treppenhaus find fämtliche Architekturteile und Bildhauerarbeiten ,

Säulen und Wandverkleidungen in Burgpreppacher hellem , feinen Sandftein ausgeführt . Die Decken find

in reichem Stuck mit Malerei und fämtliche hier mündende Thüren in echtem Nufsbaumholz hergeftellt .

Acht grofse , von Grätz gemalte Architekturlandfchaften aus der Mofelgegend fchmücken die Felder

zwifchen den Pilaftern des Treppenhaufes . Die Treppe felbft ift freitragend in Trierer Sandftein herge¬

ftellt , mit reichem fchmiedeeifernen , teilweife vergoldetem Händgeländer und Kandelaber . Das archi -

tektonifch ausgebildete Treppenhausfenfter ift ganz in Bleiverglafung mit vier gemalten Medaillons aus¬

geführt .

i!
ii

El
!!li
Ei
;t>.i

1
j ; !

:i;j4-1

/ ■//// -



Fig . 470.

LJli .x&il!l

- £r 9 '

py ^ g£3
QQD

□ DD

= iw

I*Jsife

Ü̂ gy
iS& ^ 2S£$jSS3 ’i ^ j&

1: 4-00
■BH ' l ' l ' l-

Landhaus zu Berlin -Wettend
Erdgefchofs 423) .
Arch . : March .

D . Zimmer der Dame .
jE. Wohnzimmer .
F . Speifezimmer . \

A . Halle .
B . Zimmer des Herrn
C. Arbeitszimmer .
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H . Küche .
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Das mit der Halle in unmittelbarer Verbindung flehende Arbeitszimmer des Hausherrn hat eine
einfache Ausftattung aus lafiertem Tannenholz erhalten . Das auf der anderen Seite der Vorhalle liegende
Empfangszimmer trägt den Charakter der Spätrenaiffance ; die Thüreinfaffungen und Täfelungen find in
italienifchem und deutfchem Nufsbaumholz hergeftellt ; die Stuckdecke ift farbig ausgeftattet . Der an
diefen Raum fich anfchliefsende grofse Speifefaal , der ganz in Eichen - und Pitckpinettoiz getäfelt und mit
reich gefchnitzten Thürumrahmungen und reicher Holzdecke ausgeftattet ift , hat auch eine damit iiberein-
ftimmende Möbeleinrichtung in Nufsbaumholz erhalten . Neben ihm liegt ein kleineres Speifezimmer für
den täglichen Gebrauch der Familie mit Getäfel in hellem Tannenholz , das durch eine grofse Veranda
mit dem Garten in Verbindung fleht . In einer Nifche der letzteren hat die als Verkörperung der »Häus¬
lichkeit « in altdeutfcher Tracht dargeftellte Statue der Befitzerin (von Fuchs) Platz gefunden .

Hieran reiht fich das einfach ausgeftattete Billard - und Gartenzimmer , welches auch als Durchgang
nach dem Garten benutzt wird . Ein bevorzugtes Fremdenzimmer , eine Dienfttreppe und die Küche mit
einem Nebenzimmer füllen den Raum auf der hinteren Seite des Haufes bis zur Haupttreppe .

Fig . 471 .
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In bequemer Verbindung mit der Halle ift in einem Anbau die reich ausgeftattete , mit einer be-

fonderen Sakriftei verfehene Hauskapelle angeordnet , die fich auch von aufsen als folche erkennen läfst .

Der Fufsboden des Raumes wurde nach dem Entwurf des Architekten als Figurenmofaik in Mettlach her -

geftellt . Die reiche ornamentale und figürliche Bemalung der Wände und Gewölbe ift ein Werk des

bereits genannten Gräts . In vier Ecknifclien haben Heiligenftatuen (von Fuchs) Platz gefunden ; Engels¬

köpfe tragen die fteinernen Gewölberippen . Die Fenfter der Altarnifcben find mit reichen Glasmalereien

gefchmückt ; der Altar ift aus Marmor und Sandftein hergeftellt .

Das Obergefchofs des Haufes enthält neben den einfach ausgeftatteten Familien -, Schlaf-, Fremden -

und Dienerzimmern den mit reichen Thürumrahmungen , Getäfel und Holzdecke in Nufsbaum- und Efchen -

holz ausgeftatteten grofsen Gefellfchafts - und Wohnraum , an den fich der über dem Eingangsturm befind-

» liehe erkerartige Bau mit hübfeher Fernficht auf die Mofel . und das Gebirge anfchliefst . Den Haupt -

fchmuck diefes Saales bildet ein bis an die Decke reichender Marmorkamin mit feitlich verdeckten Oefen.

In der Mitte des Kamins über der Feuerung ift als fchönfte Zierde eine (von Salentin ) auf Kupfer gemalte

Heilige Genoveva im Walde untergebracht .
Die äufsere Erfcheinung des Haufes ift in den Hauptlinien gotifierend gehalten , während fämtliche

Handbuch der Architektur . IV. 2, a .
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Einzelheiten der Architektur , iowie die Bildhauerarbeiten in den Formen deutfcher Spätrenaiffance durch¬

gebildet find . Die äufseren Mauerflächen wurden in hellblauen , Achtbar ausgefugten Mofelfchieferfteinen ,
in Verbindung mit rotem und im Erdgefchofs mit hellem Udelfanger Sandftein , hergeftellt , wobei eine un¬

gewöhnlich fchöne Farbenwirkung erzielt wurde . Einen Hauptfchmuck der Faffade bilden aufser dem

Eingangsturm und dem Erker , über dem im Giebel das Familienwappen angeordnet ift , die fehr fchöne ,

von Fuchs ausgeführte , grofse Madonnenftatue an der Hausecke zunächfl der Kapelle , fowie die im

farbigen Stiftmofaik hergeftellten Bilder in den Füllungen zwifchen den Fenftern jenes hoher geführten

Bauteiles und des Turmes ; an letzterem find auf Goldgrund Darftellungen der Industrie und Landwirtfchaft

angebracht . Das durchaus bemalte , weit ausladende Hauptgefims in Holz bildet darüber einen hiibfchen

Abfchlufs .
Das fehr Heile Dach wurde mit Schiefer der kleinften Sorte in deutfcher Deckart aus den aner¬

kannt bellen Brüchen des Cauber Erbftollens eingedeckt . Der vordere Abfchlufs der Befitzung wird durch

ein reiches fchmiedeeifernes Thor mit Einfriedigungsmauer und fchmiedeeifernem Geländer bewirkt .

Das im Grundrifs des Erdgefchofles und einem Schaubilde (Fig . 472 u . 473 425)

dargeftellte Landhaus (Arch . : Eifenlohr & Weigle) liegt in Uhlbach bei Stuttgart auf

einer Anhöhe feitlich hinter dem der Strafse nahe gerückten Stall - und Wirtfchafts -

gebäude .
Der der Oertlichkeit in vortrefflicher Weife angepafste Grundrifs bedarf einer Erklärung nicht .

Die charakteriftifche Architektur ift von hohem malerifchen Reiz , der insbefondere durch das vorgekragte

Dachgefchofs zum Ausdruck gelangt .

Ein im Charakter eines Landhaufes vortreffliches Werk ift die in der Villen¬

kolonie Grunewald -Berlin , Winklerftrafse 18 , gelegene Villa Dotti (Arch . : Meffel ) .

Die Grundriffe vom Erd - und Obergefchofs , mehrere Schaubilder der äufserft male¬

rifchen Aufsenarchitektur der Villa und des Pförtnerhaufes , fowie die Schaubilder

mehrerer Innenräume find im unten genannten Werke abgebildet 426) .

Als ein fehr beachtenswertes Beifpiel eines herrfchaftlichen Landhaufes , fowohl

in der Grundrifsbildung , als auch in den aus Hauftein und Backftein gebauten

Faffaden ift die Villa Dr . Kolbe in Radebeul bei Dresden (Arch . : March ) zu

nennen 427) .
Nach den Plänen desfelben Architekten ift das umfangreiche Landhaus

F . Vorfter bei Cöln a . Rh . in englifcher Auffaffung der Architektur erbaut 428) .

Das durch Fig . 474 429) dargeftellte Herrenhaus Dotti in Hönow bei Berlin

(Arch . : Solf & Wichards ) bildet neben dem Dorfkirchlein den Mittelpunkt der um

eine Gruppe kleiner Seen angefiedelten Niederlaffung .
Die Hauptfrcnten lind gegen Often und Wetten gerichtet . Die Oftfeite enthält den Haupteingang

und ift . von der Dorfftraise durch einen breiten Vorgarten getrennt ; weltlich liegen Park und See ; die

Nordfeite ift durch eine fchmale Strafse vom Kirchhofe gefchieden , und im Süden befindet fich der Wirt -

fchaftshof , in den fich von der Südoftecke des Haufes her freie Einblicke bieten . Aus diefer Lage des

Gebäudes ergab fich die Notwendigkeit , die Fenfter aller Wohnräume möglichft nach Olten und Welten ,

das Arbeitszimmer des Herrn und das Zimmer der Frau alfo an die Südoftecke zu legen , um von hier aus

den Hof überfehen zu können . Von Süden erhält nur die Diele durch ein hohes Treppenfenfter ihr Licht ,

und an der Nordfeite find blofs Wirtfchafts - und Nebenräume angeordnet .

Nach Durchfehreiten eines fchmalen Vorplatzes gelangt man in einen quadratifchen Eingangsflur ,

über dem fich der Turm erhebt und zu deffen Seiten fich Kleiderablagen mit Aborten befinden . Einer

von den Ablegeräumen bildet den Durchgang zum Zimmer des Herrn , während der andere unmittelbare

Verbindung mit dem Wirtfchaftsflur herftellt . Um die fich von der Südfeite aus bis über die Hausmitte

erftreckende Diele , in der die in Holz ausgeführte Haupttreppe liegt , gruppieren fich nach Often die

Zimmer des Herrn und der Frau , nach Wetten ein Empfangsraum (Salon ) und ein Wohnzimmer mit vor -

425) Nach : Architektonifche Rundfchau 1895 , Taf . 73 u . 74.

426) -Siehe : Berliner Architekturwelt , Jahrg . II -(1899), S . 251 bis 258 .

427) Siehe : Centralbl . d . Bauverw . 1891, S . 478 .

428) Siehe ebendaf . 1892, S . 67.
429) Nach ebendaf . 1808 , S . 365 .
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liegender Terrafle . Letzteres ift mit dem Speifezimmer durch Schiebethiiren verbunden . Die Küche mit

Speifekammer und Eiszimmer der Mägde und der zugleich als Spülküche dienende Anrichteraum find, wie
erwähnt , gegen Norden gelegen und flehen mit einer maffiven, durch alle Gefchoffe führenden Nebentreppe
in Verbindung , zu deren Seite fich das Zimmer der Wirtfehafterin befindet .

Fig . 474 .
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Im Obergefchofs find rings um die Diele die Schlafzimmer der Eltern und Kinder nach Often , die
Fremdenzimmer , fowie ein Spiel - und ein Schulzimmer der Kinder nach Weilen gelegt , ausgeftattet mit
Bädern , Aborten und allen foniligen Bequemlichkeiten . Vor dem Raume unter dem Turme , : einem Fremden¬
zimmer und dem Zimmer der Erzieherin find Altane angelegt .
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Das Kellergeichofs enthält den Weinkeller mit einer Kneipftube , die Wafchküche mit Plättzimmer ,
verfchiedene Vorratsräume und die Warmwafferheizung. Im Dachgefchofs find mehrere Giebelfluben vor¬
handen . Im oberen Stockwerk des Turmes befindet fich ein die Hausleitungen fpeifender Wafferbehälter , dem
das Waller von der zum Brennereibetriebe gehörigen Pumpe zugeführt wird.

Im Aeufseren (Fig . 474) fpricht fich der Grundrifs überall klar und ungezwungen aus . Durch
wechfelvoll geflaltete Oeffnungen , durch gut gewählte Walme und Verfchneidungen der Dächer ift bei
äufserfl fparfamer Verwendung von Architektur und Ornament ein charakteriftifches und zugleich ange¬
nehmes Bauwerk entftanden . Die Fenftereinfaffungen und Ecken des Sockelgefchoffes find aus Werkftücken ,
die Flächen aus lagerhaften Bruchfteinen , den Rüdersdorfer Kalkfteinbrüchen entnommen , hergeftellt .
Darüber find die übrigen Wandflächen mit Spritzbewurf geputzt , die Architektur entweder aus Cottaer

Sandllein oder an den der Witterung befonders ausgefetzten Stellen aus hartem fclilefifchen Sandftein

gearbeitet . Das Dach ift. mit braun glaflerten fchlefifchen Biberfchwänzen gedeckt , der Ornamentfehmuck

(Attribute der Landwirtfchafl ) in Mörtel gefchnitten .
Der Ausbau dts Haufes ift fchlicht gehalten . Die durchweg in Kleine' {$\&t Art hergeflellten Decken

find bemalt , die Wände mit Tapeten bedeckt . Die Halle ift mit einer Holztäfelung und Holzdecke und

einem Kamin ausgeflattet . In den befferen Räumen liegt Parkett - oder Stabfufsboden auf Lagerhölzern ,
in den Wohn - , Schlaf- und Vorräumen Linoleum auf Gipseftrich , in den Wirtfchaftsraumen Terrazzo . Das

Haus befltzt elektrifche Beleuchtung , für die der Strom in einem Nebengebäude erzeugt wird . Die Bau-

koften haben etwa 240 Mark für l,oo qm überbauter Fläche betragen .

Das Herrenhaus Ginskey in Maffersdorf, 5 km von der Stadt Reichenberg ent¬
fernt , liegt in landfchaftlich bevorzugter Lage auf hügeligem Gelände und gewährt
freie Blicke in die fchöne Umgebung . Es wurde in den Jahren 1897 —98 nach den

Plänen und unter Leitung von Griefebach & Dinklage erbaut . Die Grundrifsbilduug
des Erd - und Obergefchoffes geben Fig . 477 u . 478 is0) .

Aus der an der Nordollecke des Haufes gelegenen Unterfahrt gelangt man durch eine Vorhalle ,

zu deren Seiten Ablegeräume für Kleider angeordnet find , in die geräumige Diele , die von den Wohn-

und Gefellfchaftsräumen umgeben ift und die Haupttreppe des Haufes aufgenommen hat . Einen zweiten

Zugang von aufsen befltzt das Erdgefchofs an der Südweftecke des Haufes , wo das Speifezimmer durch

Vermittelung einer Gartenhalle und einer unbedeckten Terraffe mit dem Parke in Verbindung fleht . Der

Wirtfchaftseingang in das Untergefchofs ift im Treppentürmchen an der Nordfeite angelegt . Sieben Stufen

führen hier in das durchfchnittlich 2,50 m aus der Erde herausgebaute Wirtfchaftsgefchofs hinab . Unter

dem Antritt der Haupttreppe liegt ein Dienerzimmer und in der Mitte des Haufes die Niederdruckdampf¬

heizung . Die Kohlengelaffe haben unter den Eingangsräumen des Erdgefchoffes Platz gefunden , daneben

eine Putzkammer . Die Wafchküche und Plättftube , die Ktiche mit ihren beiden Speifekammern und die

Wirtfchaftskeller , die fich bis unter die Terraffe erflrecken , find von einem unter der Diele gelegenen

Vorplatz unmittelbar zugänglich . Der mit einer Trinknifche ausgeflattete Weinkeller ift durch eine kleine

Wendeltreppe mit dem Wintergarten verbunden . Rechts gelangt man vom kleinen Eingangsflur zu

einem im Hauptturme neben der Küche gelegenen Anrichteraum , der mit der Anrichte im Erdgefchofs

durch einen Speiienaufzug und eine kleine Treppe in Verbindung fleht , fowie zu einem Bad und Abort

für die Dienerfchaft . Ein bis zum Obergefchofs führender Wäfcheaufzug mündet unmittelbar auf den

Eingangsflur ,
Das Obergefchofs enthält das Schlafzimmer der Herrfchaft mit Wandfchrankanlage , zwei Kinder¬

zimmer und drei Fremdenzimmer , von denen zwei mit Erkerplätzen ausgeflattet find , fowie Bad und Abort .

Im Dachgefchofs ift der ganze Raum feitlich vom Nebentreppenhaufe zu einem Zimmer von der Grund¬

form eines überhöhten Halbkreifes mit Erkernifche verwendet ; aufserdem enthält es noch drei gröfsere ,

vom gemeinfamen Vorplatze aus zugängliche Giebelzimmer , deren füdliches mit einem Erkerplatze ausge¬

flattet ift , und eine Badeftube .
Für die Ausführung des Aeufseren diente der böhmifche , warm gelbliche Sandftein , der mit dem

deutfehen Schiefer der Dächer fehr gut zufammengeht .
Die Erfcheinung des Haufes in ihrer Gefamtheit (Fig . 476) fpricht fein Wefen klar und form-

fchön aus . Zu dem anheimelnd deutfehen , bürgerlich behaglichen Grundzug treten in dem ftattlichen mit

Umgang verfehenen Turme , in der Unterfahrt , dem vorgebauten Wintergarten und der reichen Garten¬

freitreppe Gebilde , die dem Gebäude ein fchlofsähnliches Gepräge geben , zugleich dazu beitragen , es mit

±30) Nach : Centralbl . d. Bauverw . 1898 , S . 253 .
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dem umgebenden Parke zu verbinden und ihm überdies bei Betrachtung aus weiter Entfernung die er-
wünfchte Wirkung zu fichern.

Als ein fchönes Beifpiel eines Herrenhaufes möge auch dasjenige zu Görlsdorf
bei Luckau i . L . (Arch . : Martens 43r) genannt werden . Befondere Beachtung ver¬
dient die Grundrifsbildung .

Das Herrenhaus des Rittergutes Wiebendorf , 8 km von der mecklenburgifchen
Station Boizenburg gelegen (Fig . 479 u . 480 432

) , wurde 1882 — 84 von Haller & Lam -
precht ausgeführt .

Fig . 476.

Schaubild .
Herrenhaus Ginskey

Arch . : Griefebach

Für die Lage des Gebäudes und für die Hauptanordnung des Grundriffes waren die faft fämtlich
neu aufgeführten , das Haus umgebenden Wirtfchaftsgebäude , der an alten Baumgruppen reiche Park und
das Flüfschen Schale mafsgebend , welches unmittelbar hinter dem Gebäude fliefst. Von der Auffahrt her
betritt man nach Durchfchreiten eines hohen Portikus zunächft die geräumige Diele , die in offener Ver¬
bindung mit der Mittelhalle und der Haupttreppe fleht . Die Mittelhalle reicht durch alle Gefchoffe und

*31) Siehe : Licht , H . Architektur der Gegenwart . Berlin 1886—92. Taf . 23.
432) Nach : Deutfche Bauz . 1885 , S . 257 .
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ift oben von Umgängen umgeben.
Ueber ihr erhebt fich bis zu einer
Höhe von 37 m über dem Erdboden
ein Kuppelbau , der die ganze Gegend
beherrfcht und von deffen bequem zu
erreichenden Lukarnen aus man eine
herrliche Ausficht geniefst . Die Mittel¬
halle ift von 16 Säulen aus Carrara¬
marmor umgeben , die zum Teil die
Laft des Kuppelbaues tragen und nicht
unbedeutend ( 17 kg für 1 qcm) in
Anfpruch genommen find. Gleichfalls
aus weifsem Marmor ift die doppel¬
läufige , mit reichem Bronzegeländer
verfehene Haupttreppe . Neben der
Diele befinden fich zur Rechten das
Zimmer des Herrn , die Bibliothek
und das Billardzimmer , fowie die auch
vom Dienfteingange aus zugängliche
Kanzlei ; zur Linken liegen die Zimmer
der Frau , an die fich nach Süden ein
Wintergarten mit Austritt auf eine
Terraffe , nach Werten der grofse
Speife- und Tanzfaal anfchliefsen. Die
Mitte der Hinterfront wird durch das
mit einem Vorbau verfehene Efszimmer
eingenommen . Büffett, Dienerzimmer ,
Kleiderablage u . f. w . find von dem
zur Dienfttreppe führenden Flurgang
zugänglich . Das obere Gefchofs ent¬
hält die Schlafräume der Familie ,
zahlreiche Fremdenzimmer , mehrere
Badeftuben u . f. w. Im Kellergefchofs
befinden fich die Küchen - , Wirtfchafts -
und Dienfträume , fowie ein ftattlicher
Weinkeller .

Alle Flaupträume des Gebäudes
find reich gefchmückt . Die Wände
und Fufsböden der Diele , der Mittel¬
halle , des Saales und des Treppen -
haufes find teils mit echtem , teils mit
Stuckmarmor bekleidet . Die Decken¬
täfelung , Säulen und Thüren des
Herrenzimmers und der Bibliothek find
aus Eichenholz mit reichem Schnitz¬
werk , die Thüren 1 des Salons aus
Nufsbaumholz , die des Efszimmers mit
Birnbaumintarfien auf Ebenholzgrund ,
die des Saales in reicher Bronze-Mar-

keteriearbeit ausgeführt . Das Treppenhaus ift durch 6 Wandgemälde gefchmückt , welche den Spruch :

»Tagesarbeit , Abends Gälte , Saure Wochen , Frohe Felle « zum Stoff haben , während das Deckenbild

eine allegorifche Darftellung der Sonne und des Regens zeigt , die ihren Segen über die Gutsherrfchaft

ausgiefsen . Diefe Gemälde find von Arthur Fitgcr , von deffen Hand auch eine Anzahl kleinerer fym -

bolifcher Bilder in den Wandfüllungen des Saales herrührt . Mittelhalle und Treppenhaus fehmüclcen

b Bronzekandelaber ; die Möblierung entfpricht dem Reichtum der übrigen Ausftattung .

Das den Charakter eines ftädtifchen Schloffes tragende Gebäude ift aus Mallifer Ziegeln in Zement
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gemauert ; fämtliche äufsere Architekturteile find aus Kunftftein hergeftellt , während die fchlichten Mauer¬
flächen mit Portlandzement geputzt find . Die geneigten Dächer und die Kuppel find mit Schiefer , die
flachen Dächer mit verzinktem Eifenblech eingedeckt . Das Gebäude ift mit einer Fettgasanlage und einer
Niederdruckdampfheizung ausgeftattet .

Die gefamten Baukoften betrugen rund 390000 Mark ; die innere Einrichtung koftete rund
154000 Mark .

Das Herrenhaus Murkwitz , ein vortrefflicher Backfteinbau (Arch . : March) , be¬
findet fich im Grundrifs des Erdgefchoffes und dem Schaubild der Gartenfeite in
dem unten angedeuteten Werke abgebildet 483).

Ein umfangreiches Herrenhaus mit vielfacher Verwendung von Fachwerk
(Arch . ; v . Naumann jun ) ift im Grundrifs und einem Schaubilde im gleichen
Werke 434) dargeftellt .

Schlofs Pflugensberg , der Landfitz des Herrn Ed . v . Eichel-Schreiber (Arch . :
Neher & v . Kaufmann ; Fig . 481 u . 482 435) , liegt der Wartburg gegenüber auf
den nördlichen Hängen der Stadt Eifenach inmitten eines Parkes . Auf einer in
Serpentinen ftark anfteigenden Fahrftrafse erreicht man das an der nordöftlichen
Seite des Parkes gelegene Pförtnerhaus und von da aus , an den abfeits gelegenen
Stallungen vorbei , die 56 m lange Auffahrtsterraffe des Hauptgebäudes .

Diefer zugewendet liegt der Haupteingang zu einem umfangreichen Hausflur — einer Diele oder
Halle — an die fich die nach Olten gelegenen Herrenzimmer und die nach Süden gerichteten Wohn-

räume anfchliefsen . In einer befonderen Gebäudegruppe befinden fich , in fich abgefchloffen, die um eine
halbe Stockwerkshöhe tiefer gelegten Küchen - und Wirtfchaftsraume , darüber ein Zwifchengefchofs für

die Dienerfchaft .
Der nordöltliche grofse Turm nimmt die nach dem Hausflur fich öffnende Haupttreppe auf, während

im füdweAJichen Treppenturme die einzelnen Stockwerke unter fich und mit dem anftofsenden Neben¬

gebäude zur Benutzung für die Dienerfchaft verbunden find .
Das I . Obergefchofs enthält die zahlreichen Schlafräume der Familie und nach Welten zu eine

kleinere Anzahl von Fremdenzimmern , während das Dachgefchofs gröfstenteils zur Aufnahme von Gälten

eingerichtet ift.
Abgefehen vom Fachwerk ift das Gebäude durchaus maffiv mit graugrüner Thüringer Kalkftein -

verblendung und mit gewölbten , auf eifernen Trägern ruhenden Decken ausgeführt . Nur für vereinzelt

vorkommende reichere Gliederung der Faffaden und im Inneren wurde grüner Pfälzer Sandltein verwendet .

Vom Verputz der Holzgefache im Aeufseren wurde abgefehen ; diefe wurden mit kleingefchnittenen Kalk*

Iteinen in wagrecht und fchräg geltellten Schichten ausgemauert . Das ganze Gebäude wird durch eine

Niederdruckdampfheizung — in einzelnen Wohnräumen mit Zuhilfenahme von Kaminen — erwärmt und

durch die flädtifche Zentrale elektrifch beleuchtet .

Das Schlofs Hummelshain , die Sommerrefidenz des Herzogs von Altenburg
(Arch . : Ihne & Stegmüller ) , liegt auf dem fiidöftlichen Abhange des Thüringer
Waldes in der Nähe von Jena .

Der in mäfsigen Abmeffungen gehaltene Bau enthält im Erdgefchofs (Fig . 483 436) die Gefellfchafts-

räume und die Privatgemächer des Herzogs und der Herzogin , im I . Obergefchofs , bezw . in den Dach¬

giebelbauten Zimmer für fürftliche Gälte und deren Gefolge . Der herzogliche Hofftaat bewohnt ein

in der Nähe des Schloffes befindliches Kavaliergebäude . Die Haupträume find nach Süden und Wellen ,
den Ausfichtsfeiten , gelegt und von diefen aus durch Loggien , Terraffen und Treppenanlagen in bequeme

Verbindung mit Garten und Park gebracht .
Durch Anlage eines Turmes über der Vorhalle follte über die zunächft liegenden bewaldeten Berge

ein Einblick in die Jagdgründe des Herzogs und in das ferne Saalethal ermöglicht werden .

Von der Nordfeite tritt man durch die Unterfahrt in die gewölbte Vorhalle (Veftibule) , die bis zur

Kämpferhöhe mit Marmor bekleidet ift . Die dem Eingänge gegenüberliegende Wand fchmiickt ein

433) Siehe : Architektonifche Rundfchau 1890, Taf . 37 .
434) Siehe ebendaf ., Taf . 18 u . 19.
435) Nach : Architektonifche Rundfchau 1893, Taf . 34 u . 35.
436) Nach : Deutfche Bauz . 1882, S . 99, 100 — und : Architektonifches Skizzenbuch 1880 , Heft 2, Bl . 3.
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mächtiger Kamin . Von der Vorhalle ans gelangt man links in das durch hohes Seitenlicht und Decken¬
licht erhellte Haupttreppenhaus , rechts in den im Charakter einer Galerie gehaltenen Verfammlungsfaal ,
der zugleich als Vorraum ftir die Empfangszimmer des Herzogs und der Herzogin dient . Der grofse
Speifefaal liegt zwilchen diefen Empfangszimmern und bildet mit ihnen und dem Verfammlungsfaal eine

bequem gemeinfchaftlich zu benutzende Gruppe von Fefträumen . Den Empfangszimmern fchliefsen fich
die Gemächer des Herzogs und der Herzogin an .

Die zweite ( im Grundrifs elliptifche ) Treppe führt zu den fürftlichen Gaftzimmern im Weftflügel ,
die daneben liegende kleine Treppe zu den im Sockelgefchofs gelegenen Küchen - und anderen Wirtfchafts -
räumen .

Die Aufsenarchitektur trägt den Charakter der deutfchen Renaiffance . Der gelamte innere Ausbau
ift in nicht prunkender , aber würdigerAVeile in durchweg echten Bauftoffen hergeftellt . Die meiden

Fig . 483 .

Malzim
Ga. r d e 1 0 fce

V 1 r s t e m1 5 8 s - S a. 1 1

Woh I 2
S &&1

SchlafziHerzogin

Schleis Hummelshain bei Jena .
Erdgefchofs i36).

Aich . : Ihne & Stegmüller .

Räume haben hohe hölzerne Wandtäfelungen , zum Teil auch Holzdecken erhalten ; den grofsen durch
zwei Stockwerke reichenden Saal fehmiiekt ein allegorifcher Figurenfries , auf den Schmalfeiten durch
Bogen unterbrochen .

Der Bau ift in feinen Hauptteilen aus Seeberger Sandftein errichtet ; nur der Sockel und der Turm
find aus Poftelwitzer Sandftein . Die Dachflächen find mit grünem und blauem Schiefer gemuttert einge¬
deckt und die Dachzerlegung fo angeordnet , dafs die aus der Haustiefe fich ergebenden Plattformen , auf
denen die Dachlichter angebracht find , überall maskiert werden .

Unterhalb der Turmftube befindet fich ein Wafferbehälter , der durch eine im Dorfe Hummelshain
aufgeftellte Dampfmafcliine gefüllt wird . Für die gröfseren Räume und die Treppenhäufer dient eine
Luftheizung , die Wohnräume find mit Oefen , bezw . Raminofen ausgeftattet

*37) Nach : Deutfche Bauz . 1882, S. 99 u . 100 .
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Den Schlofscharakter trägt auch der mit einem bedeutenden Turme aus-
geftattete Landfitz Andreae in Königftein am Taunus (Arch . : v . Hoven).

Die äufserft ftattliche , hochmalerifche Anlage ift in den Hauptgrundriffen und in der Aufsen -
architektur in dem unten genannten Werke 438) zur DarfteUung gebracht .

Von den nachfolgend genannten Schlofsbauten find die Quellen als Fufsnoten
angegeben .

In reicher Gotik zeigt fich das Schlofs Drachenburg am Drachenfels bei Königs¬
winter (Arch . : Tüshaus & v . Abbema i39 ) .

Das Schlofs Nufsdorf bei Vaihingen a . E . ift ein im Erdgefchofs in Hauftein ,
fonft im wefentlichen in Fachwerk gehaltenes Werk (Arch . : Eifenlohr & Weigle ) .
Es bietet mit feinen Nebengebäuden hochmalerifche Bilder 440) .

Auch das Schlofs Sefswegen in Livland (Arch . : Gi'ifebach & Dinklage ) ift hier
zu nennen 441 ) .

Schlofs Efterhäzy in St . Abraham bei Dioszegh (Arch . : Urban) ift im Charakter
der Moderne erbaut 442) .

Von den verfchiedenen umfangreichen Schlofserweiterungen , bezw . Umbauten ,
die architektonifch wertvoll find , möge nur das in feinem älteren Teile von Mylius
Ar Blunlfchli , in feinem jüngeren Teile von Schäfer erbaute Schlofs Langenzell
genannt fein 443) .

Ein franzöfifcher Herrenfitz auf dem Lande (Manoir ) ift in der unten genannten
Zeitfchrift 444) dargeftellt .

Eine am Meeresufer zwifchen Mentone und Monaco gelegene Villa (Arch . :
Schmit ) ift in der unten genannten Quelle 445) dargeftellt .

Der Unterbau bildet eine umfangreiche Terraffe , auf der fich das aus Erdgefchofs , Obergefchoflen und

Dachgefchofs beftehende , mit mehreren Söllern ( Altanen ) ausgeftattete , malerifch wirkende Gebäude erhebt .

Die Domäne von Calmont liegt einige Kilometer füdlich von Dieppe entfernt ,
auf dem -weltlichen Plateau , welches das Thal von Arques -la -Bataille beherrfcht .

Als Bauplatz für das Herrfchaftshaus wurde ein Gehege alter Aepfelbäume gewählt , das von alten

Ulmen wie von einem Zaune umgeben war , in Wahrheit wirkliche Mauern von Laubwerk , welche den

normännifchen Wohnungen vor den ungeftümen Seewinden Schutz bieten . Um Einblick in das fchöne

Thal mit feinem reizenden Dorf zu gewännen und den Sonnenftrahlen Eintritt in die Räume zu gewähren ,

mufsten diefe fchönen Bäume an der Südoftfeite gefällt werden , während man fie nach Nord und \\ eft

mit Sorgfalt fchonte . Fig . 484 bis 48 6 446) zeigen die Grundriße vom Erd - und Obergefchofs und die

Fallade mit dem Haupteingang (Arch . : Le Segne ) .
Von einem gruppierten Bau fah man aus Erfparnisgründen ab ; nur das vorgefchobene Treppenhaus

und ein Treppentürmchen unterbrechen das gedreckte Rechteck des Grundplanes . Dagegen legte man be -

fonderen Wert auf die Lage der Räume nach ihrem Range und ihrer Beftimmung hinfichtlich der Himmels¬

gegend . Der Speifefaal liegt an der örtlichen Ecke , nahebei in einem ebenerdigen Anbau die Küche :

Billardzimmer und Salon find nach Südoften gelegt ; letzteren betritt man unmittelbar von der Halle aus .

Die Bibliothek , ein viel benutzter Raum , liegt an der Südecke , das Arbeitszimmer des Herrn nach Süd -

614 .
Beifpiel
XXt ,

615 ,
Beifpiele

XXII
bis XXVII .

6x6.
Beifpiel
XXVIII .

Ö17.
Beifpiel
XXIX .

43S) Siehe : Architektur der Gegenwart . Berlin 1886—92 . Bd . III , Taf . 46 bis 49 .

439) Siehe : Architektonifche Rundfchau 1887, Taf . 44 u . 45 .
449) Siehe ebendaf ., Taf . 91 u . 92 .
441) Siehe : Academy archüecture 1896 —II , S . 100 .
4^2) Siehe : Der Architekt 1900, Taf . 7 u . S . 3.
443) Siehe : Kick , W . Moderne Neubauten aus Süd * u . Mitteldeutfchland . Stuttgart 1894, Taf . 47 ft .

444) Manoir (au moyen agej . L 'habitation complUe et comfortahle d 'un proprietaire rural qtn refide tout Vannee

Jur fes terres ei les fait valoir . Encyclopedie d'arch . 1887—88, S . 101 . — Vergl. auch : Caumont , M. A. x>e . AÖecidaire

ou roudiment d 'drcheologie . Archiiecture civile et militaire . Caen 1869 — aufserdem : Viollet -le -Duc . Dictionnaire

raifonni de Varchiiecture franeaife etc. Bd. VI . Paris 1863 . S . 300 ft .
445) Planat , P . Habitations particuli

'eresi Paris o. J , 2« Serie ,
446) Nach : Encyclopedie d 'arck . 1887 —88, S, 101 u . PI . 1169 , 1175» II 98 , 1203.



Anlicht nach Norden. — w . Gr.

Fig . 485 .

m
1

■*& *& «*. „ -g [ _- i « ®.

Erdgefchofs. — J/400 w * Gr.
Manoir zu

weiten nach dem Hofe und dem Obftgarten zu , die von ihm aus leicht überwacht werden können . An
der fchlechteften Seite , alfo nach Nordweit , liegen die Eingangshalle , die Treppe und . die untergeordnetenRäume , wie Anrichteraum (Office

*
) . Die Obergefchoffe find durch einen breiten , fpitzbogig gewölbten

Flurgang in zwei Hälften geteilt ; fie enthalten beiderfeits Wohn - und Schlafräume . Der Flurgang [iit in
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feiner Mitte durch das Treppenhaus und an beiden Enden durch je ein breites Fenfter erhellt . Die
Kinderzimmer liegen an der Südecke , die Hauptzimmer nach Südoften ; fie geniefsen die milden Strahlen
der Morgenfonne . Für den Bau hat man die Bauftoffe der Gegend gewählt . Feldfteine , Ziegel und
Tannenholz bilden die Hauptbeftandteile des Bauwerkes ; Hauftein ift nur ausnahmsweife an hervorragenden
Stellen gewählt , um das Eintönige des Backfteines zu mildern . Der Sockel befteht aus Feldfteinen , in die
Haufteinecken und Bänder einbinden . Alle darüber befindlichen Mauern find in Backftein ausgeführt ; auch
für Halle und Treppe find Backfteine ohne Putz beibehalten worden . Eine 6 cm ftarke Verblendung der
Mauern im Inneren giebt die für Tapete und Lambris nötige Trockenheit , die man vom Norden und vom
Meere her in der Nachbarfchaft des Meeres fonft nicht erhält .

Die Decken über den Kellern beftehen aus Eifenträgern und Backfteingewölben , in Zement ge¬
mauert . Die übrigen Decken find in Tannenholz in verfchiedener Art ausgeführt ; auch das Dach ift. in
demfelben Holze konftruiert und mit fchwarzen , glafierten Ziegeln eingedeckt . Die Bibliothek , der An¬
richteraum und die Dienfttreppe haben Täfelungen in nordifcher Rottanne erhalten . Der Salon befitzt
einen Kamin in Sandftein , der einer alten Farm der Nachbarfchaft entnommen ift ; im Speifezimmer ift der
Kamin in Backftein ausgeführt . Zahlreiche Infchriften , in den Buchftaben des XV. Jahrhunderts gefchrieben ,
find im Inneren angebracht . Ein Calorifere für Dauerbrand heizt das Haus .

Das in feiner Grundrifsbildung äufserft bewegte Manoir de Chavigny (Arch . : 6l8 -
v . Beifpiele

Raffet) , welches allen Bedürfniffen unferer Zeit Rechnung trägt und in der Archi - Xxx
tektur an gute Arbeiten der franzölifchen Hochrenaiffance erinnert , ift im unten ge- bls XXXIIL

nannten Werke 147) abgebildet .
Ein Manoir , in der Grundrifsbildung völlig den reizenden Anlagen aus der

Zeit Franz I . entfprechend , in der Architektur jedoch in vorzüglicher Hochrenaiffance
gehalten , im unten genannten Werke 118) » Chateau dans la Loire -Inferieurei bezeichnet
(Arch : Sedille) , ift an diefer Stelle befonders erwähnenswert (vergl . auch Fig . ioo ,

S . ii 5 ) .

ChambrCh&mt r e

:cucher couch■

ihambr

eoucherK&dcrr.o;'

ms

Fig . 486 .
Chateau de Perreiife pres

Jouarre möge als ein vor¬
zügliches Beifpiel franzöftfcher
Auffaffung , fowohl hinfichtlich
der Grundrifsbildung , als auch
der Faffadenentwickelung ge¬
nannt werden (Arch . : Dau -
met 149) .

Als ein in den Grundriffen
eigenartiges Schlofs in mittel¬
alterlicher Architektur ift das¬
jenige zu Contrefol pres le
Donjon (Allier ) zu nennen
(Arch . : Moreau 15 °) .

Calmont 445) .

tO 9 8 7 6 543 1 0

Arch . : Le B '
egue .

Obergefchofs .

1: 400
5

Die eigenartige und zu¬
gleich vortreffliche Anlage
eines Landfitzes zu Pollock-
fhields (Arch . : Thomfon &
Sandilands ) ift in Fig . 487
bis 489 4 5 4) dargeftellt .

619 .
Beifpiel

XXXIV .

447) Siehe : Planat , a . a . O .
Siehe : Encyclopidie d 'arch . 1887 —88, PI . 1085, 1094, 1097.

449) Siehe ebenda ! . 1884, PI . 960. 961, 969 u . f. w. . . .
4SÖ) Siehe : Planat , a . a . O .
4&I) Siehe : Academy archiiecture 1896 . S . 78, 8o ,

Das nur mäfsig grofse Haus be¬
fitzt eine geräumige Vorhalle (Porch ) ,
der eine Kleiderablage ( Cloak room) ,
ein Wafchraum (Lavatory ) und ein
Spülabort , unmittelbar am Eingänge
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gelegen , folgen ; gegenüber hat die Bibliothek ( Library ) geeignete Stelle gefunden . Von der umfang¬
reichen Halle , die zugleich die Haupttreppe aufgenommen hat , gelangt man in alle wertvollen Raume :
Drawing room , Parlour und Dining room . Das geräumige Billardzimmer , mit Wafchraum und Spülabort
verfehen , liegt abfeits und doch in nächfter Nähe der genannten Räume . Der Wirtfchaftsanteil befteht
aus Anrichteraum , Küche , Spülktiche und vier Vorratsräumen . Von einem kleinen Hofe aus find anderer -
feits noch das Wafchhaus und die Plättftube zugänglich .

Der Grundrifs des I . Obergefchoffes ( Fig . 489 ) zeigt die geräumigen Schlafzimmer , fämtlich durch
Kamine heizbar , ein Ankleidezimmer und zwei mit Wafchtifch und Spülabort verfehene Baderäume für die
Herrfchaft und die Nebentreppe für das Dachgefchofs und den Turm . Heizbare Zimmer für die Dienerfchaft ,
mit Baderaum ausgeflattet , find über der Küche angeordnet und durch eine Treppe zugänglich gemacht .

Die Architektur ift der für Landfitze befonders beliebte und deshalb öfters ausgeführte mittelalter¬
liche Aufbau , mit Renaiffanceformen ausgeflattet .

Fig . 490 . Fig . 491 .
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Erdgefchofs . Obergefchofs .
1: 400

10 98765 * 321 0 5
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Landhaus bei Cincinnati 452) .
Arch . : Langlihn .

Eine vornehme Anlage eines amerikanifchen Herrfchaftshaufes bietet das in
den Grundriffen vom Erd - und Obergefchofs durch Fig . 490 u . 491 452) dargeftellte
Landhaus bei Cincinnati (Arch . : Lauglihti ) . Es ift ein Vorftadthaus und liegt
etwa 400 Fufs über der eigentlichen Gefchäftsftadt .

Die Grundriffe bedürfen einer Erklärung nicht ; doch ift die Ausftattung des Haufes erwähnenswert .
Der Fufsboden der geräumigen Halle ift mit weifsem Marmor belegt ; die Wände find mit Täfelung aus
Nufsbaum bekleidet , über der fich Fresken in einzelne Felder geteilt befinden . In der Halle ift ein offener
Kamin mit einem Auffatze aus gleichem Holze angeordnet , deffen reich gefchnitztes Gefimswerk von drei
Statuen ( Friede , Reichtum und Eintracht ) getragen wird .

Die im El (/a 6etk -Stil gehaltene Treppe hat gefchnitzte Ahornfüllungen . Im Empfangszimmer ift

452) Nach : Builder , Bd , 33, S . 253 .

Handbuch der Architektur . IV . 2, a . 28
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Ö2I .
jagdhaufer .

der Kamin aus rotem Marmor aus Liflabon und ichwarzem aus Irland , derjenige im Gefellfchaftszimmer
aus weifsem carrarifchem Marmor mit gebälktragenden Figuren in Lebensgröfse gefchmtickt . Die Bibliothek
ift bis zur Decke in Nufsbaumholz mit Ebenholzeinlagen getäfelt ; reich ornamentierte Pilafter teilen die
Wandflächen in Felder . Ueber den Bücherbrettern find die gefclinitzten Reliefbildniffe der bedentendften
Schriftfteller angebracht . Das Speifezimmer hat Eichenholzbekleidung mit Mahagonifüllungen ; Kamin und
Büffett reichen bis zur Decke und find Prunkftücke erften Ranges . Die Flurgänge zeigen eingelegte Arbeit
aus verfchiedenen Hölzern hergeftellt . Im Obergefchofs , welches die Schlafzimmer enthält , find Eiche
und Wallnufs mit Mahagonifüllungen verwendet . Die übrige Ausftattung des Haufes ift aus harten ,
polierten oder gefirnifsten Hölzern im fog . Kabinettftil gehalten .

Fig . 492 .

Schaubild .

Fl g - 493 - Fig . 494 .

Erdgefchofs . Obergefchofs .
1: 400

<0 987654321 0
H-H-i »I ■i—Ht - 14 +-M —

Kaiferh Jagdhaus zu Rominten 453) .
Arch . : Munthe .

Zu den äufseren Mauern ift der blaue Kalkftein der Umgegend , zur Architektur und zu den Innen -
wänden der Vorhalle grauer Sandftein (aus den 120 Meilen entfernt liegenden Brüchen an den Ufern des
Ohio ) verwendet worden .

Auch die Ställe find aus Häuflein gebaut und haben Schieferdach erhalten . Die Koften betrugen
etwa 160000 Dollars .

Zu den Herrenhäufern auf dem Lande zählen auch noch Häufer , die nur vor¬
übergehender Benutzung dienen , alfo nur auf kurze Zeit bewohnt werden . In erfter
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Linie gehören dazu die Jagdhäufer und Jagdfchlöffer , während Häufer für andere
Arten des Sports — Ruderfport , Angelfport — nur in feltenen Fällen derart ein¬
gerichtet find , dafs man fie zu den Wohnhäufern zu zählen berechtigt wäre .

Fig . 495 -

I

Anficht der Eingangsfeite . — ca . ^250 w . Gr .

ITTIfglgSH,

kH

Fig . 496 .

Erdgefchofs ,

Jagdhaus zu St .-Nicolas en Cha) me ioi .
Arch . : Daumet Saint -Ange .

1. Veftibule .
2. Speifefaal .

3 . Salon .

4 . Küche d . Hüters .

3 . Anrichte .
6 . Zimmer d. Hüters .

Da diefe Jagdhäufer nur vorübergehend , alfo auf kurze Zeit benutzt werden ,
entbehren fie der Räume , die dem Familienleben dienen , und bedürfen aufser

wenigen , für den Befitzer beftimmten Wohnräumen von mäfsigen Abmeffungen nur
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623 .
Beifpiel

xxxvir.

624 .
Beifpiele

XXXVIII u .
XXXIX .

kleinerer Zimmer für die Jagdgäfte und die oft zahlreiche Dienerfchaft , fowie einen
Feftraum , den Speifefaal , dem manchmal ein Nebenzimmer beigefügt ift .

An Wirtfchaftsräumen bedarf ein folches Haus einer geräumigen Küche mit
Anrichteraum , einer Speifekammer und mehrerer Keller . Ueberdies find Baderäume
und Aborte in genügender Anzahl zu befchaffen .

Die Wohnung des Haushüters ift entweder im Haufe felbft oder in deflen
nächfter Nähe , manchmal in Verbindung mit Pferdeftallungen , untergebracht . Somit
ift ein Nebengebäude vorhanden , das dann auch oft zur Aufnahme der Räume für
die Dienerfchaft dient .

Nach der Lage des Haufes wird feine Architektur zu beftimmen fein . Das
tief im Walde gelegene fchwere Holzhaus — Blockhaus — und das zierliche , keck
in die Höhe ftrebende Schlöfschen , auf lichter Höhe oder am umwaldeten See ge¬
legen , beide können charakteriftifch fein .

Das kaiferliche Jagdhaus zu Rominten (Arch . : Munthe \ Fig . 492 bis 494 453)
ift ein wertvolles Beifpiel eines folchen Haufes und zugleich ein vortrefflicher Be¬
weis zielbewufster Verwendung alter norwegifcher Holzarchitektur für die Zwecke
der Jetztzeit .

Das zahlreichen Jagdgäften Unterkunft bietende Jagdhaus der Domäne von
Samt -Nicolas en Charnie (Mayenne ) ift im Grundrifs des Erdgefchoffes und in einer
Faffade durch Fig . 495 u . 496 454) dargeftellt (Arch . : Daumef ).

Den Hauptraum des Erdgefchoffes , zu dem man durch einen Flur gelangt , bildet der geräumige
Speifefaal , der mit grofsem Kamin ausgeftattet ift ; neben ihm liegt der Salon . Aufserdem hat die Wohnung
des Wächters ( Hüters ) und feiner Familie hier Platz gefunden . Die geräumige Küche diefer Wohnung ,
die auch der Herrfchaft dient , bildet zugleich den Vorraum und ift aus dem Freien zugänglich . Die
Speifekammer , zugleich Anrichteraum , liegt neben dem Speifefaale .

In den beiden Obergefchoffen befinden fich das Zimmer des Herrn und dasjenige der Frau (letzteres
im Turm untergebracht ) , zahlreiche kleine Zimmer für die Jagdgäfte und ihre Diener , fowie zwei Aborte .

Das Kellergefchofs enthält mehrere Wirtfchaftskeller und die unerläfsliche Backftube . Im Unter -
gefchofs des Turmes , mit unmittelbarem Zugang aus dem Freien , hat das Zimmer des Förfters Platz
gefunden .

Für die Architektur ift nur wenig Hauftein verwendet . Fenfter - und Thürumrahmungen beftehen
aus Backftein , die Mauern aus Bruchfteinen , die einen Rauhputz erhalten haben . Das Dach ift mit
Schiefer eingedeckt .

An diefer Stelle mögen noch genannt werden : das Jagdhaus Gelbenfande in
Mecklenburg (Arch . : Möckel 455) , ein umfangreicher Fachwerkbau von fchöner Grund¬
rifsbildung , fowie das Jagdhaus Hubertushof bei Winterberg in Weftfalen (Arch . :
Vogel 4o (i) eine hochmalerifche Anlage , in einer Waldblöfse an einem Teiche gelegen .

*53) Siehe :
i54) Nach :
455) Siehe :
456) Siehe :

Dietrichson , L . & H . Munthe . Die Holzbaukunft Norwegens .
Encyclopedie d ’arch . 1884, S . 94 u . PI . 918 .
Centralbl . d . Bauveiw . 1892, S . 252 .
Deutfche Bauhütte 1899 , S. 6, 18, 31 u , 32 .

Berlin 1893 .
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